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Dom Krieg .
W.T.B . GroßesHauptquartier , 3 . Zan. Amtlich .
Eine grobe Sprengung nördlich der Strohe La

» assee - Bethuue hatte vollen Erfolg . Kampf -
und Deckungsgräben des Feindes, sowie ein Verbindungsweg
wurden verschüttet. Der überlebende Teil der Be -
s a tz u n g . der sich durch die F l u ch t zu retten versuchte, wurde
von unserer Infanterie und von Maschinengeweh -
ren wirksam gefaxt .

Ein anschließender , auf breiter Front ausgeführter
Feuerüberfall überraschte die feindliche «
Grabeubesatzuuge « , die teilweise ihr Heil in schleu -
Niger Flucht suchten .

Auf der übrigen Front keine Ereignisse von besonderer
Bedeutung. Bei der Beschießung von Lutterbach
im Elsay durch die Franzosen wurden am Neujahrstagc bei
Verlassen der Kirche ein junges Mädchen getötet ,
eine Frau und drei Kinder verwundet.

Oberste Heeresleitung.

F r a n z ö « scher Bericht .
W .T .B . Paris , 3 . Jan . ( Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht von ge¬

stern abend 11 Uhr . In Belgien verursachte die Tätigkeit unserer Feld -

artillerie und unserer Schützmgrabengeschütze an den feindlichen Em -

richtungen in der Gegend der Dünen bedeutenden Schaden . Es ent -

standen zwei Feuersbrünste , infolge deren zwei Munitionslager in die

Luft flogen . In den Argonnen zerstreute das Feuer unserer Batterien

eine deutsche Gruppe , die sich auf dem Wege von Aooncourt nach Ma -

lancourt befand . In Haute Meuse brachte beim Chevaliers -Gehöl , leb -

Haftes Eeschützfeuer, das auf die feindlichen Gräben gerichtet war , meh-

rere Blockhäuser zum Einsturz . .
Am Nachmittag fielen in Nancy zw« Granaten nieder . Das

^
feind¬

liche Geschütz wurde von uns sofort unter Feuer genommen . In der

Gegend des Hartmanns weilerkopses unterhielt der Feind

heftiges G-fchlltzfeuer , infolge dessen unsere Truppen auf einer

Front von 200 Meter auf den Westrand der Schlucht südlich vom R e h-

felsen zurückgingen . Der Feind versuchte keinen Infanterie -

angriff . . ^ .
Der englische Bericht .

WTB . London . Z. Jan . (Nicht amtlich .) Meldung aus dem

britischen Hauptquartiere Gewöhnliche Artillerietötigkeit an der

Front Der Feind lieh östlich von Cuenchy eine Mine springen , machte
aber keinen Versuch , den Trichter zu besetzen. Wir brachten 3 Minen

zur Explosion .
Vpern wird niedergelegt .

= Rosendaal, 1. Jan . Aus Le Hcwre wird gemeldet : Im
Pariser Kriegsrate wurde beschlossen , die Stadt Hpern aus
strategischen Gründen niederzulegen und den Kampfsektor in
der Weise auszubauen , daß die Verteidiger vor dem deutschen
Feuer bessere « Schutz als bisher finden . Was an Kunstschätzen
in Ppern noch vorhanden ist , soll nach Paris ins Petit -Palais
gebracht werden . Die Stellung erhält eine englisch-belgische
Besatzung . (B . L . -A .)

ta Wichen MOMM .
AZ.T.B . rohes Hauptquartier , 3. Zan. Amtlich.
Die Russen setzten an verschiedenen Stellen mit den

gleichen Mißerfolgen wie an de« vorhergehenden Tagen
ihre Unternehmungen mit Patrouillen - und Iagdkomman -
dos 'ort.

Oberste Heeresleitung.
Russische Einsicht .

Z . Petersburg , 3. Jan . Laut Schweizer Blättern schreiben
die Zeitungen „Djen" und „Rjetsch "

, daß der ehemalige russische
Justizminister Schtscheglotowitew und der ehemalige Minister
des Innern Maklakow sich geäußert haben , es sei ihnen un-
begreiflich , warum Rnhland mit Deutschland eigentlich Krieg
führe . Beiden Reichen sei durch die geschichtliche Entwicklung
bestimmt, miteinander Frieden zu halten . Die Blätter weisen
darauf hin , daß diese Anschauung zahlreiche Anhänger hat .
Sie würden gegebenenfalls auch vor einem Sonderfrieden nicht
zurückschrecken, da der unglückliche Krieg nur Revolution im
Gefolge habe .

Räuberische Russenoffiziere .
MTB . Kowno , 3 . Jan . (Nicht amtlich . ) Auf dem Boden eines

Hauses in Kowno wurde dieser Tage unter altem Packmaterial ein
Bild ohne Rahmen , das aus der Offiziersspeiseanstalt des Jnfante -
rie -Regiments Nr . 45 in Eoldap stammt , gefunden . Es stellt eine
Szene aus der Schlacht bei Amiens vom 17. September 1870 dar .
Das Bild ist offenbar von den Russen hierher verschleppt worden ,
ebenso wie viele andere Kunst - und Wertgegenstände , die unsere
Truppen schon früher im Gepäck russischer Offiziere oder in Beut -
tepot » wiedersepurden haben .

Der Balkankrieg.
Kalkan -Kriegsfchauplatz .

WTV . Großes Hauptquartier , 3. Zan. Amtlich .
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung .

Die Ereignisse in Griechenland.
Rasche Einberufung der griechischen Kammer .

W.T.B . Athen , 3. Zan. (Nicht amtlich.) Die Agence
Havas meldet von hier : Räch Zeitnngsmeldungen soll die E i n-
berufung der griechischen Kammer beschleu «
n i g t werden und zum 17. Z a n u a r erfolgen ; ferner kü««
digen die Blätter die bevorstehende Verkündigung des
Standrechtes an.
Die Bereitschaft der griechischen Truppen .

T .U . Genf , 3 . Jan . In dem in der vorletzten Nacht abge-
haltenen griechischen Ministerrat herrschte optimistische Stim -
mung . Der Kriegsminister gab bekannt , daß die griechische
Armee längs der Linie Florina -Verri-Saloniki vorteilhafte
Stellungen besetzt halte und daß die Truppen bereit seien , allen
Möglichkeiten die Stirn zu bieten. (Tägl . Rdsch.)

König Peter von Serbien .
W .T .B . Athen . 3. Jan . Der Privatkorrespondent von

Wolffs Telegr. Bureau meldet : Es verlautet, daß König Peter
sich von Saloniki , wo er an Bord eines französischen Torpedo-
bootszerstörers erntras , «ach Athen begeben wird , um König
Konstantin zu besuchen . König Peter ist in Saloniki zunächst
nicht an Land gegangen . Er empfing an Bord den Besuch der
Generale Sarrail und Mahon und des griechischen Generals
Moschopulos .

WTV . Athen , 3 . Jan . (Nicht amtlich . ) Reuter-Meldung.
Wie aus Saloniki gemeldet wird , ersuchte König Peter von
Serbien die Truppe «, die zu seinem Empsang bereit gestellt
wurden , zurückzuziehen, da er nicht die Abficht habe , zu fanden
Man glaubt, daß er einen offiziellen Empfang vermeiden
wollte.

Zur Verhaftung der Uonfule des Verbundes
in Saloniki.

T.A . Lugano , 3. Jan . Während offiziös versichert wird ,
daß die Verhaftung der Konsuln in Saloniki nur eine Aus-
Weisung zur Verhinderung der Spionage darstellt , drahtet
Magrini dem „Secolo"

, daß Sarrail die Konsuln als Geisel «
betrachtet und d .e Konsulatsarchive beschlagnahmte.

Der Vierverband hofft auf den rei« papierenen Charakter
des griechischen Protestes .

T .U . Lugano . 3 . Jan . Zur Verhaftung der Konsuln in
Saloniki wird den Mailänder Blättern noch folgendes ge-
meldet :

Alle vier Konsulate liegen in derselben Straße am Meer ,
jedes in einem Hofe , der mit einem Gittertor verschlossen ist .
Um vier Uhr sah man eine Patrouille mit ausgepflanztem
Bajonett in Eilmarsch durch die Allee kommen, im Augenblick
waren die Gittertore besetzt und die Häuser umstellt. Es . waren
ungefähr 200 Mann englischer Znsanterie und ebensoviel
marokkanische Zuaven. Auf der Straße hielten außerdem noch
Dragoner . Ein Offizier und mehrere Soldaten drangen ins
Haus des deutschen Konsuls Walter und des österreichischen
Generalkonsuls von Kwiatkowski ein . Beide befanden sich
gerade bei der Arbeit . Beide Herren protestierten lebhaft . Der
türkische Konsul Kiamil Bey soll versucht haben zu entfliehen ,
wurde aber noch im Hause erreicht. Der bulgarische Konsul
Netiofs war abwesend und wurde erst um 7 Uhr abends bei
seiner Rückkehr verhaftet . Sämtliche Mappen sind unver -
sehrt. (Voss . Ztg .)

— Paris , 3 . Jan . Der . .Matin " erzählt , daß die Konsuln
alle Bewegungen der französischen und englischen Truppen
überwachten »nd darüber an ihre Gesandtschaften in Athen
berichteten. ( ? ) Der General Sarrail hätte sie eigentlich als Ver -
brecher behandeln ( !) können, doch sollen die gefangenen Diplo-
maten aus Großmut nur in Frankreich interniert wer-
den. (Frkf. Ztg .)

Die Erregung in Griechenland .
W .T .B . Athen , 3 . Jan . Der Privatkorrespondent von

Wolffs -Telegr .-Bureau meldet noch über die Verhaftung der
Konsuln in Saloniki : Die Behauptung der Vertreter des Vier-
Verbandes , daß die Konsuln spioniert hätten , wird hier als
lächerlich bezeichnet. Die Konsuln seien von Geheimpolizisten
der Entente derartig iil ' . cht und belästigt worden, daß schon
dadurch jede Spiona ^ .

'
?keit ausgeschlossen gewesen sei .

Ministerpräsident Skuludis hat den Vertretern des Vierbun¬

des , die bei der griechischen Regierung gegen die Verhostuag
ihrer Konsuln Protest erhoben haben , geantwortet, daß er auf
seinen bei den Ententemächten eingelegten Einspruch und die
Forderung auf unverzügliche Freilassung der Konsul « bisher
keine Antwort erhalten habe . Angesichts des in letzter Zeit
vom Vierverband Griechenland gegenüber zur Schau getra -
genen rücksichtslosen Auftretens hat sich die ganze öffentlich«
Meinung Griechenlands aufs höchste erbittert.

Weitere Verhaftungen in Saloniki .
TU . Pest , 2. Jan . „Az Est " meldet aus Saloniki : Der Direktor

der hiesigen deutschen Schule und der Chefredakteur des in französischer
Sprache erscheinenden Blattes „Rouveau Siede "

, welches nicht vet «

bandsparteiisch war , wurden ebenfalls verhaftet . Der Priifekt von
Saloniki protestierte noch vor dem Eintreffen der Regierungsanwei «

sung bei der französischen Militärbehörde gegen die Verhaftung der

Konsuln . Den Schutz der in Saloniki wohnenden österreichisch -ungari .

scheu Untertanen übernahm der Kons »! der Vereinigten Staaten .

Ein Protest Griechenlands gegen de «
deutsche « Fliegerangriff .

= Athen, 3. Jan . (Frkf. Ztg.") „Havas" meldet von
hier : Die griechische Regierung richtete einen Protest a«
Deutschland wegen des Erscheinens der „Tauben" über Sa -
loniki . ( ? )

Radoslawow über den Saloniker Ge waltstreich .
= Sofia , 3 . Jan . (Bulgar . Tel .-Ag .) In der Sobranje tx -

klärte im Laufe der Beratung des Budgetproorsoriums für die ersten
<5 Monate des Jahres 1916 Ministerpräsident Radovlawo « : Die
Regierung übernimmt die volle Verantwortung für die Maßnahmen ,
die für die Ausfuhr von Getreide zu unseren Verbündeten und an -
seren Freunden getroffen sind . Es ist nur zu bedauern , daß man in -
folge der Anwesenheit der Engländer und Franzose « in Saloniki
nur 60 Wagen auf der Linie Saloniki -Oftschilar nach Griechenland
schiefert konnte , während die Regierung 1000 Waggons Griechenland
versprochen hat . Die Regierung ist jederzeit bereit , dieses Vorsprechen
zu erfüllen . Stvtt den Tra -nsport dieser Lebensmittel zu erleichtern ,
schaffen die Engländer und Franzosen nur Schwierigkeiten , deren
letzte die Verhaftung der Konsuln in Saloniki ist , eine Mahnahme ,
die durch das Erscheinen deutscher Flugzeuge über den englischen und
französischen Lagern angeblich begründet wird . Wir haben wegen
dieses Gewaltaktes Einspruch erhoben und verlangt , dah Griechen »
land von seinen Hoheitsrechten Gebrauch mache : denn unsere Ko«-
suln sind nicht bei den Engländern und Franzose -n , sondern bei der
Regierung Griechenlands beglaubigt . Die Engländer und Franzo¬
sen werden jetzt erst gewahr , dah sie sich im Kriege mit uns be-
finden .

Der Kampf um Ägypten.
Englische Besorgnisse .

WTB . London , 2 . Jan . ( Nichtamtlich . ) In einem „Cin Mam »
für den mittleren Osten " betitelten Leitartikel verlangt die „Times " ,
dah für die Leitung der Kriegsoperationen im Osten , die einen
immer größeren Umfang annähmen und immer schwierigere Probleine
aufgäben , ein Mann aufgestellt werde , der den Osten politisch und
militärisch genau kennt und von Kairo aus die Kämpfe auf den ver -
schieben« , ! Kriegsschauplätzen einheitlich leitet . Die verschiedenen
Kämpfe stünden alle miteinander in einem teils politischen , teils
militärischen Zusammenhang . Die jetzt herrschenden Flickwerkmetho -
den mühten unverzüglich aushören . In den nächsten Monaten sei
entschlossenes Handeln und rasche Entscheidung nirgends notwendiger
als im mittleren Osten . Der Feind könne bald vor dem To ««
Aegyptens stehen .

Line neutrale Stimme über die Uriegslage .
W .T .B . Zürich , 1 . Jan . ( Nichtamtlich .) Von besonderer militari «

scher Seite wird der „Zürcher Po st" an der Schwelle des dritten
Kriegsjahres geschrieben :

Im Westen ist das Wesentlichste nicht nur für die Beurteilung der
Vergangenheit , dah wiederholte mit äußerster Krastanstrcngung unter »
nommene und auf die Entscheidung berechnete Anstürme gegen die de«t -
schen Linien abgewiesen worden . Für die weitere Entwicklung des
Krieges ist ferner beachtenswert , daß das französische Hee ? kaum noch
ein volles Jahr in der bisherigen Stärke aufrecht erhalten werd 'n kann ,
daß die erprobten indischen Truppen nach anderen Kriegsschauplätzen
abrücken und dah der Ersatz hastig ausgebildet werden muß und nur
schwer mit einer genügenden Zabl erfahrener Führer versehbar ist.

Im Osten wurde das russische Heer auf einem langen Rückzug
schwer und nachhaltiger erschüttert . Die Jnsanterie erlitt furchtbare
Verluste . Selbst für das volkreiche Rußland sind so große Abgänge
empfindlich . Für die Zukunft wichtig ist namentlich die Frage , wie -
weit es gelingen wird , einen ««geschulten Ersatz bei dem großen Offi -
ziersausfall so auszubilden und zu organisieren , daß wieder völlig
operationsfähige Einheiten entstehen .

Bei Besprechung der Dardanellenaktion streicht der Kritiker d«n
gelungenen Abzug der Engländer heraus und fragt : „Wird aber
durch diesen verhältnismäßig glimpflichen Ausgang der Eindruck
wettgemacht , den an vielen Stellen der Welt das Zurückweichen Groß »
Britanniens vor der Vormacht des Islam mit einein Verlust von
200 000 Mann hervorrufen muß ? Als türkischer Gewinn ist jedenfalls
zu buchen das Erstarken des Selbstbewuhtseins und das Freiwerden
des größten Teiles der Dardanellenarmee ."

Zusammenfassend stellt der Kritiker fest, daß die Zentratmiicht «
die freie Wahl haben , ob . wann und wo sie einen entscheidenden Schlag
führen wollen .
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Gehe .me englische Dokumente.
Der Wortlaut der englischen Forderunge « .

2KI5B . Wien , 31. Dez . ( Amtlich. ) Am 4 . 12 . wurden von einem
österreichisch-ungarischen Unterseeboot im Mittelmeer auf dem grie-
chrschon Dampfer „Spetsai " die als Kuriere reifenden englischen Ofsi-
zier», der Oberst Rapier , früher Militärattache « in Bulgarien , dann der
englischen Gesandtschaft in Athen zugeteilt, und das Parlamentsmit¬
glied Captain Wilson , beide von Athen kommend, zu Gefangenen ge-
macht . Der vor ihnen vorher über Bord geworfene Depeschensack wurde
von dem U' Boot ausgefischt und eingebracht. Die Kuriersendung ent-
hielt auher Depeschen der britischen Gesandtschaft in Athen auch Privat -
briefe von Mitgliedern der englischen Marinemiffion in Griechenland
und des Eesandtschaftspersonals an ihre Angehörigen und Freunde in
England . Unter d:n amtlichen Korrespondenzen oerdient der Bericht
des englischen Gesandten in Athen vom 26 . 11 . 1915 besondere Aufmerk¬
samkeit, da derselbe in seiner Beilage den Wortlaut der Forderungen
enthält, welche die Ententemächte an die griechische Regierung gestellt
haben und d : ren Inhalt in einem flagranten Widerspruch zu den von
unseren Feinden so häufig gebrauchten Phrase« von der Wahrung der
Rechte der kleinen Nationen und der Neutralen überhaupt steht . Die-
selbe Geringschätzung hinsichtlich Griechenlands, seiner fundamentalen
Institutionen , ja selbst der Person des hellenischen Souveräns tritt an
zahlreichen Stellen der aufgefundenen Privatkorrespondenz zutage, was
um so bemerkenswerter ist, als es sich einerseits um Mitglieder der bei
der griechischen Regierung akkreditierten diplomatischen Vertretung , an
dererseits um Angehörige der in hellenische Kriegsdienste getreten:»
englischen Marinemiffion handelt . Da es indes den Grundsätzen der k.
ti . k. Regierung widerspricht , Prioatbrief« auch wenn sie aus dem Lager
unserer Feinde stammen , der Oeffentlichkeit zu übergeben, so wurde der
weiter unten folgende Auszug unter Ausschaltung aller rein privaten
Mitteilungen und unter Weglassung der vollen Namen der Schreiber
und Adressaten auf jene Stellen beschränkt, welche geeignet erscheinen ,im allgemeinen die politische Tendenz und die Sprache der betreffen
den britischen Diplomaten und Seeoffiziere zu charakterisier :n. Auch
wirg die österreichisch- ungarische Regierung nur di« aufgefangene amt-
liche Korrespondenz der Königl . Erotzbritannischen Gesandtschaft Athen
zurückbehalten , hingegen die Privatkorrespondenz der Mitglieder dieser
Mission und der in griechischen Diensten stehenden englischen Seeossi -
ziere im Wege der Wiener amerikanischen Botschaft den Adressaten zu
kommen lassen.

1. Sir F . Eliott , englischer Gesandter in Athen , an Sir Edward
Greq, Athen, 26 . 11 . 1915 . Mit Bezug auf mein Telegramm Nr . 1317
vom heutigen Tage beehre ich mich in einer Anlage die Kopie des
Schriftstückes zu übermitteln , welches mein französischer Kollege heute
morgen dem Ministerpräsidenten in Gegenwart der Vertreter Eroßbri -
tanniens . Italiens und Ruhlands überreicht hat und welches die Auf-
ltellung der Punkte enthält , bezüglich welcher

von der griechischen Regierung Konzessionen
verlangt

«xrden . Mit dem Ausdrucke meiner vorzüglichen Hochachtung usw. ge-
zeichnet Eliott .

Anlage : 1 . Zurückziehung der griechischen Truppen ans der Stadt
Saloniki und Umgebung,

2 . vollständig freies Berfügungsrecht über die Eisenbahnen und
Straben bis zur Grenze , insbesondere in Richtung Krivolak und Mo-
nastir, damit wir sowohl in der Stadt selbst, als auch in deren Um -
gebung , alle Maßregeln treffen können , welche zu unserer Verteidigung
unumgänglich notwendig sind , da die Herstellung einer Verteidigung»-
Organisation im Räume um Saloniki und vor der Halbinsel Kalkidike
von hervorragendster Wichtigkeit ist, um die Sicherheit der Expeditions-
truppen zu gewährleisten.

3 . Freiheit zur See, wie z. B . das Recht , Schiffe „ad Boote in Ter-
ritorialgewäsiern zu visitieren und die feindlichen Unterseeboote , ihre
Operations - und Versorgungshafen an Küste und in den Territorial -
gewässern aufzusuchen und zu zerstören . In Anbetracht der schwierigen
Lage , in welche der Rückzug der serbischen Armee gegen Albanien und
Montenegro die Truppen der Allierten bringen wird , ist es dringend
notwendig, dah dem Begehren Rechnung getragen werde , nicht nur durch
mündliche Zusagen, sondern auch durch Handlungen, d . h . durch eine
Evakuierung der Gegend von Saloniki durch die griechischen Truppen,welche zurückzuziehen wären , um auf diese Weise die Freiheit unserer
Bewegungen und unserer Verteidigung nicht stören zu können.

II . Aus einem Briefe eines Beamten des englische» Dienstes, da-
tiert Saloniki vom 22 . 11 . 1915 :

Es entspricht dem sentimentalen Wesen der Engländer , von Bul¬
garien zu sprechen , als wäre es Serbien in den Rücken gefallen . Es istnun Tatsache , dah die bulgarische Mobilisation dadurch notwendigwurde, dah drei serbische Divisionen an der bulgarischen Grenze konzen-
triert wurden. Wir alle haben Serbien nachdrücklichst wiederholt ge -
sagt , was geschehen ivürde , wenn es nicht nachgibt , und jetzt sehen wir
einfach das . was wir (in Sofia ) vorausgesagt hatten . Ich habe in-'olgedessen

sehr wenig Mitgefühl für Serbien .
« ehr hingegen für Bulgarien , « elches noch einmal fein Blut ver -
giehen muhte, um zu erhalten , was es bereits in dem blutigen Kriegevou 1912 gewonnen hatte. Wie dem auch fei, dieses Mitgefühl müssenwir bis auf weiteres in die Tasche stecken. Die Politik der N-W '^ enwird durch den Erfolg gerechtfertigt werden . Wenn wir siegen unv ^ ie
Vulgaren aus Mazedonien vertreiben , so wird die Macht gesieg . .«,öen,aber gewih nicht das Recht . Wir haben Bulgarien nicht neurral er -halten . Wir hätten dies durch eine starke Aktion in Nisch erreichenkönnen, und , um diese Neutralität zu erhalten , hätten wir einen grogenPreis zahlen können . Wie die Sachen jetzt stehen, scheinen wir «inen
Balkanftaat noch dem anderen ins Verderben z« stürzen . Du scheinstzu glauben, da « Griechenland auf unserer Seite treten wird . Ichbezweifle dies sehr und wäre nicht überrascht , wenn das Gegenteil ein -treten würde. Wenn ich einmal in ferner Zukunft nach Hause komme,werde ich Dir alles dies auseinandersetzen . Wenn Du die Art der
Mensche,, kennen würdest , welche als Zeitungskorrespondenten fun -
gieren, und wenn Du wägtest, wie ungeheuer ihre Ignoranz ist , sokönntest Du den Zeitungen kein Vertrauen schenken .

III . Aus einem Briefe Mr . W Y , E 's„ Sekretärs der englischenGesandt,chaft in Athen , d . d . Athen . 2« . 11 . 1915 : Meiner Ansicht nachwäre es am besten, den König von seinem Thron zu verjagen und Veni-
zum Präsidenten der hellenischen Republik auszurufen. Aber je -dermann scheint vor derart drastischen Maßregeln zurückzuschrecken . Un -

gluckllcherwer,e ist der König in dem größten Teile der Armee sehr po-polar . 1 ' v
IV . Aus eitlem Briefe des Mr . K ., Mitgliedes de. englischenMarineinission Athen, ö . d. Athen. 2. 12 . 1915 : Ich bin überzeugt , daß
t ! ? 6 ŝ bst die begangenen Fehler , jetzt einsehen ,

^ r der Kon.g ,s« e ... so leidenschaftliches Geschöpf ( obstinat « l« t ) ,
*£§ halsstarrig bleibt . Mein« Ueberzeugung geht dahin, daß nachdiesem Kriege n,ch^ derartiges , wie Könige bestehen bleiben sollte , siehaben Krieg und Elend verursacht und nur sie allein
r— ht M. ,Ü

"S
«
"JT ® ' « «iretiirs der englischen Ge -sandtschast rn Athen. S. d . Athen 2. 12 , 1915. : Ich man wird zuHau,e bald ent,cheiden . od man die Saloniki-Expedition fortsetzen solloder nicht, und daß man sich für erstere entscheiden wird. Die Griechen

— Die Abficht , König Konstantin zn stürzen .
setzen alles daran , uns zur Aufgabe der Expedition zu überreden . Mei -
ner Anficht nach ist es aber sehr wichtig, daß wir uns festsetzen und

Saloniki während des Winters verteidige »,
sogar wenn man an keine große Expedition denkt . Dies würde die
feindlichen Kräfte binden und verhindern, daß dieselben zurückgezogen
und auf anderen Kriegsschauplätzen verwendet werden. Die Griechen
fürchten die Deutschen zu sehr, um die Verteidigung ihres Landes zu
wagen. Sie sind die elendesten Köter (curs ) , die man sich vorstellen
kann . Alles , was wir tun können , ist , ihnen vör uns mehr Furcht ein-
zujagen , als sie vor den Deutschen haben. Zu diesem Zwecke haben
wir eine starke Flotte , welche bei Melos wartet und bereit ist, im
Bedarfsfalle eine Demonstration zu machen.

VI . Briefe des W. T. H. an Mr . G. H. F., im Auswärtigen Amte
in London : Ich nehme an , daß Sie nach London zurückgekehrt sind , und
ich wollte , Sie würden sich ein wenig Ruhe gönnen. Aber ich fürchte ,
daß dies in diesen unruhigen Zeiten schwer möglich sein wird. Immer -
hin hoffe ich , daß man jetzt mehr geneigt ist, auf Ihre Stimme zu hören,
als früher. Die Leute zu Hause scheinen ihren Kurs zu ändern und sind
offenbar weniger geneigt, der Regierung zu vertrauen als ehedem . Die
Leute wollen wissen, warum wir den Karren so oerfahren und so viel
Geld ausgegeben haben, um so wenig zu erreichen . Was hier vorgeht,
ist ein gutes Beispiel für die Art unserer Politik . Wir haben uns wie
gewöhnlich gehen lassen und sind durch die Ereignisse überrascht worden.
Ursprünglich wollten wir einige wenige Divisionen landen, ein politi-
scher Schachzug. um die Grieche» und Bulgaren zu impressionieren,

unser Mihersolgwar ein kläglicher .
Jetzt landen wir starke Kräfte, mehr sollen noch nachfolgen und das
Ende von alledem ist nicht abzusehen . Auf jedem Fall spielen wir das
deutsche Spiel , indem wir freiwillig 300 OVO bis 400 000 Bulgaren an
uns heranziehen, während wir , wenn wir uns beizeiten zurückgezogen
und die Bulgaren nach Mazedonien hereingelassen hatten , wahrscheinlich
gar nicht in die Lage gekommen wären , mit ihnen kämpfen zu müssen.
Anbei ein Memorandum, welches ich über den Gegenstand geschrieben
und welches den Militärbehörden als aus der Feder eines ausländ !-
schen Diplomaten kommend vorgelegt wurde. Wenn es von mir ge-
kommen wäre, so wäre es natürlich in den Papierkorb gewandert, so
hoffe ich , daß es einigen Eindruck gemacht haben wird. Ich glaube auch ,
daß die Dardanellengeschichte , wenn möglich, ebenso ausgegeben werden
sollte . Es ist Zeit , daß wir die Serie unserer Mißerfolge beenden , an-
statt blind loszugehen , nur deshalb, weil wir die Sache einmal an-
gefangen und weil wir nicht den moralischen Mut aufbringen können
uns zurückzuziehen . Die Grieche » verdienen sicher nichts anderes als
einen gute» Tritt (a good kick behind ) !

VII . Aus einem Briefe an Major R . A. S . K ., London , von
einem Freunde in Athen d . d . 30 ./II . 1915 : Die Situation hier muß
als eine durchaus außergewöhnlicheund kritische bezeichnet werden, aber
ich glaube, wir werden die Sache zu einem guten Ende bringen, wenn
nur unsere Regierung eine feste Haltung einnimmt . Diese ist aber
derart schwankend, dah , wenn die Dinge gegen uns ausfallen , es größ
tenteils ihre Schuld sein wird. Wie Sie sehen, ist die Situation für
uns außerordentlich kritisch und beunruhigHrd, sowohl vom politischen ,als vom militärischen Standpunkte aus betrachtet, und viele glauben,

dah unsere Tage hier gewählt sind .
Ich selber glaube nicht daran , aber ich gebe zu . daß die Lage unserer
150 000 Mann in Saloniki meinem Laienauge sehr gefahrvoll erscheint .
Werden sie Zeit haben, sich zu verschanzen gegen di« Deutschen , welche
heranstürmen werden, sobald Monaftir gefallen , und werden sie in der
Lage sein, die Belagerung auszuhalten ? Wer wahrscheinlich werden
Kitchener und das Ministerium die Frage , ob wir in Saloniki und in

«Eallipoli bleiben sollen-) entschieden haben, wenn Sie diese Zeilen zu
Gesicht bekommen werden . Die kriechen sind ein verächtliches Völkchen
( a despicable littte race ) .

VI IT. Aus einem Briefe des Mr . y . E., Mitgliedes der britischen
Gesandtschaft in Athen, an Mr . A. S) . , Beamten des Auswärtigen Amtes
in London d . d . Athen 1 ./12. 1915 : Wir stecken hier in einem schauer-
lichen Durcheinander, und es wäre leicht möglich, daß wir Weihnachtenin England verbringen werden , nachdem es uns gelungen sein wird , das
Unwahrscheinliche zu erreichen , den Bruch zwischen Griechenland einer-
seit« und Frankreich und England andererseits . Es wird fchr unange-
nehm sein , wenn wir gehe» müsse«, da wir natürlich die kleinsten Vor-
bereitungen nicht bemerkbar werden lassen dürfen . Nichtsdestoweniger
glaube ich nicht, daß es dazu kommt . Aber es stehen uns noch manche
unerfreuliche Tage bevor, bis wir erveichen , was wir wollen , das ist
freie Hand in Saloniki und in Griechisch-Mazedonien, wie in unserem
eigenen oder Feindesland vorzugehen , ohne die uns in diesen Gebieten
behindernden einheimischen Truppen .

IX . Aus einem Briefe A. Tr . W. , Mitgliedes der britischen Ee-
sandtschast in Athen an Sir R . E . von der englischen Botschaft in
Washington d . d . Athen 1./12 . 1915 : Ich glaube, es ist

die militärische Kraft Deutschlands ,
welche den türkischen , bulgarischen und griechischen Generalstab impressio-niert . Sie haben kein Vertrauen in unsere Armee. Sie haben bisher
auch wenig Grund gehabt , ihr Vertrauen entgegenzubringen. Die Frax ?
liegt jetzt so : werden wir die Saloniki - und die Dardanellen - Expedition
fortsetzen ? Niemand kann jetzt wissen , toa* nach Kitcheners Rückkehrin London und Paris beschlossen werden oird . Ich hoffe, daß es mög-
lich sein wird , genug Kräfte auf den Bal ^ » zu senden, um RumänienMut zn machen , vielleicht auch dem armen , kleinmütigen Griechenland,damit sie sich uns anschließen und so den deutschen Bormarsch nach Klein-
asien und noch weiter zum Stehen zu bringen. Hier bemühen wir uns ,den Import von Nahrungsmitteln . Kohle und Del zu kontrollieren, umin der Lage zu sein , jederzeit auf Griechenland einen Druck auszuüben.Andererseits haben wir mit der Möglichkeit zu rechnen , die Zivilbevölke-rung von Saloniki im Belagerungsfalle mit Nahrungsmitteln versehen
zu müssen, ein kompliziertes Problem.

sNeue Meldungen .)
e= Berlin , 3. Jan . Heber den zynischen Wortlaut der aufgefan-

genen Briefe und Depeschen des englischen Gesandten in Athen wirdder „Köln. Ztg ." von hier geschrieben :
„Das ist die wahre Sprache und die wahre Gesinnung Englandsdes Verteidigers der Freiheit der kleinen Nationen ! Jedes Wort zurKennzeichnung dieser Gesinnung müßte den Eindruck abschwächen, dendiese Enthüllungen in der ganzen Welt , besonders aber in Griechenlandhervorrufen müssen . Hier ist einmal di « Maske gelüstet und England

'
zeigt sich in seiner wahren Gestalt als der rohe Verächter und Unter-drücker der Rechte und der Freiheit anderer. Das paßt zur Behandlungdie es den seefahrenden Völkern , einschließlich die fteiheitsstolzen Ame¬rikaner, angedeihen läßt : es paßt zur Unterdrückung der Handelsfrei-heit Neutraler , zur Beschlagnahme ihrer Postsendungen,- es paßt zumMordplan des englischen Gesandten in Norwegen gegen Sir Roger Ca-ement; es paßt zur fluchwürdigen Mordtat des Kapitäns Mac Bridevon der „Baralong " ! Es ist eine der Wirkungen dieses Krieges , daßdie Freiheitephrasen der englischen Staatsmänner und der englischenPresse in ihrer ganzen Unwahrheit aufgedeckt werden. Je aussichtsloserdas englisch« Spiel wird, desto bedeutungsvoller für die ganze Weltwird diese Demaskier,mg!"~ Sofia , 3 . Jan . In parlamentarischen Kreisen herrscht die
. leberzeugung vor, dah jetzt für Griechenland , namentlich durch

die aufgefundene Korrespondenz englischer Dipl «»
m aten in Athen nach London alle Wege abgeschnitten seien ,
mit dem Bierverband z » gehen . (FrZf. 3fa ).

Ereignisse zur See - ■4
Zur Torpedierung des Postdampfers

WTB , London, 2. Jan . (Nichtamtlich.) Meldung de» Reuter
schen Büros . Di« Besatzung des Dampfers „Persta " betrug zwiphen
200 n»d 300 Köpfen, größtenteils Laskaren . Wenn also vier Boote
selbst mit der Höchstzahl von 60 Passagieren gerettet wurden , stad
also noch immer 200 Personen umgekommen. Unter den an Bor » b«
findlichen Amerikanern befand sich auch der amerikanische Konsul von
Aden. Die „Peninsular -and Orient Line" tellt mit , daß die „Persta " ,
welche am 18 . Dezember von London nach Bombay abfuhr , eine sehr
große Brief - und Paketpost mit sich führte : sie hatte aber nur wenig
Ladung und sicher kein Kriegsmaterial oder Truppen an Bord . (? )

W .T .B . London, 3 . Jan . (Nicht amtlich.) Wie Lloyds
meldet, befinden sich unter den Ueberlebenden der „Perfia " 53
Passagiere , darunter 17 Frauen , 35 Männer der weißen Besatz-
ung und 53 Laskaren . Eine andere Meldung besagt , daß der
amerikanische Konsul in Aden vermißt wird .

Der Rrieg mit Italien .
Neujahrsrausch in Rom .

= j Lugano , 3 . Jan . Eine Abordnung der Kammer und dfcc-
Senats überbrachten dem König eine Reujahrsadresfe , in der der an -
haltende Opfermut der Nation und des Heeres gefeiert wird , die
für Italien und die Zivilisation gegen die barbarische Hinterlist nach
neuen, noch größeren Schlachten dürften . Der König sagte zu der Ab.
orvnung : „Ich werde nur als Sieger nach dem Quirinal zurück-
kehren .

" — Auch die Republik San Marino sandte dem König eine
Adresse und wünschte darin Italien und dem Merverband Sieg . —
In der französischen Botschafft hielt Barrls einen Neujahrsempfang
und äußerte feine Entrüstung darüber , dah die Mittelmächte gegen
die Zivilisation sogar Asiens Barbaren zu Hilfe rufen .

Aus Rußland.
— Berlin , 31 . Dez . (Prwattel .) Die „Vossische Zeitung -

meldet aus Petersburg : Der Eisenbahnminister Trepow ist in
Begleitung von höheren Beamten nach Archangelsk abgereist,
wo wählend des Sommers bei der Beförderung von Kriegs -
bedarf aus Amerika ungeheure Unterschleife vorgekommen
sein sollen .

Stockholm, 31 . Dez . (Privattelegramm .) Das „Verl . Tagebl ."
berichtet von hier : Wie „Ruhkija Wjedomosti« melden haben sich
»«geschulte Arbeiter in die Einberufungstarten als geschulte Arbeiter
für die Munitionsfabriken eingetragen , wodurch sie nach den Bestim-
mungen des Kriegsministers vom Militärdienst « befreit sind . Nun
stellte sich heraus , dah diese Drückeberger die Militärbehörden be-
schiiiiideln und verschiedene Fabrikanten infolge des Arbeitermangels
ihnen behilflich zu dein Betrüge waren . Ein Teil der Schuldigen ist
verhaftet .

— Stockholm, 31 . Dez. (Privattelegramm .) Nach Meldungen aus
Petersburg und Moskau herrsche dort beispiellos« Kälte . Seit Aus -
Zeichnung der Wetterstatistik sei es niemals lo kalt gewesen . Die
Schulen sind sämtlich geschlossen, weil Kohlen und Holz fehlen. Die
öffentlichen Wärmfeuer wurden eingestellt. Etwa vierzig Menschen
wurden auf der Straße erfroren aufgefunden . Zahlreiche Brände
sind durch übertriebenes Heizen entstanden . Das Witwenhaus der
Kaiserin Maria ist niedergebrant . (B .-L .-A.)

Zur Einführung Her Dienstpflicht in
England.

Z . London, 3 . Jan . Laut Schweizer Blättern veröffent-
licht eine Anzahl Mitglieder der liberalen Partei einen Aus-
ruf an den Parteivorstand , in dem sie ihre grundsätzlichen Be-
denken gegen eine Beschränkung der persönlichen Freiheit durch
die allgemeine Wehrpflicht zum Ausdruck bringen . 87 Mit -
glieder der Partei haben die Kundmachung unterzeichnet.

WTB . London. 3 . Jan . (Nicht amtlich.) „Daily Chronicle "
meldet die Demission des Staatssekretärs für innere Angelegen-
heiten Sir Zohn Simons, (dessen bevorstehenden Rücktritt wir
schon ankündigten . D . R .)

Ans Marokko.
Eine Schlappe der Franzosen i « Marokko .

W .T .B . Paris , 3 . Jan . (Nicht amtlich.) Nach einer Mel -
dung des „Temps " aus Marokko ist die Taza -Kolonne angeb -
lich . wegen der Unbilden der Witterung nach der Garnison
Abdelmalek zurückgekehrt . Sie soll starke Verluste gehabt und
einige Mörser verloren haben.

Keneste Nachrichten.
= Aus der Schweiz , 2. Jan . Räch einer Londoner Meldung hatder Erzbischof Mathew . das Haupt der A l tkatho li ken , n«bst

fünf seiner Bischöfe dem Papst ihre völlige Unterwerfung an,
gezeigt . (Köln . Volksztg.) .

WTB . Chicago. 31 . Dez . (Akeldung des Retterschen Büros .) Beieiner Explosion in der American Lineseed Oilworks wurden acht P ? ' -sonen getötet und 20 verwundet . Es entstand ein Feuer , wodurchein Schaden von ein bis zwei Millionen Dollar angerichtet wurde.

Viele lOOOOO schon ins Feld gegangen.
Kriegspackung , sehr geeignet zum Beipacken :
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm ZV. De-

zember 1915 gnädigst geruht, den Landrichter Dr . Hermann Glöckner m
Karlsruhe unter Ernennung zum Landgecichtsrat bis zur Wiederher-
ftellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen, den Oberamts¬
richter Joseph Rottler in Lörrach zum Landgerichtsrat in Offenburg zu
ernennen und den Landgerichtsrat Dr . Theodor Strobel in Offenbu ^g
in gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 30 . De -

^ mber ISIS gnädigst geruht, den Professor Dr . Emil Wolf am Gym¬
nasium in Karlsruhe zum Direktor des Gymnasiums in Bruchsal zu er-
«ernten und den Professor Robert Träger am Ludwig Wilhelm-Eymna -
fi»m in Rastatt in gleicher Ergenschast an das Gymnasium in Karls -
ruhe zu oersetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 11 . Dezember ISIS gnädigst bewogen gefunden,
de« Ev . Pfarrer Ludwig von Langsdorfs in Löhlbach auf sein unter -
tiwiystes Anstichen auf 1 . Mai 1916 in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 11 . Dezember 1915 gnädigst bewogen gefunden,
die auf sechs Jahre erfolgte Ernennung des Pfarrers Karl Buh auf
die evangelische Pfarrei Unteröwisheim für endgültig zu erklär« !.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 11 . Dezember 1915 gnädigst bewogen gefunden,
den von der Ev . Kirchengemeinde Neustadt gewählten Pfarrverwalter
Sic. Walter Eöbel in Neustadt zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Ervßherzoglichen Hau¬
ses, der Justiz und des Auswärtigen vom 21 . Dezember 1915 wurde
der Postsekretär Karl Bischoff aus Ladenburg bei dem Postamt in
Dftrlach etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung des Ministeriums des G-roßherzoglichen Hau-
ses , der Justiz und des Auswärtigen vom 23. Dezember 1915 wurde
den Oberpostassistenten Ludwig Schäfer in Karlsruhe und Karl
Westermann in Weinheim der Titel Postsekretär verliehen .

Äadifche Chronik .
0 Karlsruhe , 3. Jan . Das Ministerium des Innern hat über die

Aufbringung der Kosten der Handwerkskammern bestimmt, daß die
Feststellung der in den einzelnen Gemeinden ansässigen Handwerks-
betriebe nach Zahl und nach Höhe der Zahlungspflicht durch das
Landesgewerbeamt für die Dauer des Krieges unterbleibt und daß
während dieser Zeit die Berechnung der auf die einzelnen Amts -
bezirke entfallenden Kostenanteile durch das Landesgowerbcamt , sowie
die Verteilung auf die einzelnen Gemeinden des Amtsbezirks durch
die Bezirksämter auf Grund der im Jahre 1913 gemachten Feststellung
der zahlungspflichtigen Handwerksbetriebe vorgenommen wird .

Karlsruhe , 3 . Jan . Die Nr . 95 des Gesetzes- und Berord-
nungs -Blattes für das Großherzogtum Baden enthält folgende Ver-
ordnung des Ministeriums des Innern : Schlachtverbot für Milchkühe
betreffend ; Vorratserhebungen betreffend ; die Arzneitaxe betreffend :
Bestandsaufnahme von Kaffee, Tee und Kakao betreffend. Das
Schlachtverbot für Milchkühe besagt u . a . : Der Verkauf von Milch-
kühen zum Zwecke der Schlachtung sowie das Schlachten von Milch-
kuhen ist verboten . Ausnahmen können in Einzelfällen beim Vor-
liegen eines dringenden wirtschaftlichen Bedürfnisses vom Bezirksamt
gebührenfrei zugelassen werden . Das Verbot findet keine Anwen-
dung auf Schlachtungen, die erfolgen , weil zu befürchten ist , daß das
Tier an einer Erkrankung verenden werde, oder weil es infolge eines
Unglücksfalles sofort getötet werden muß . Solche Schlachtungen (Not -
jchlachtungenl sind jedoch dem Bezirksamt spätestens innerhalb dreier
Tage nach der Schlachtung anzuzeigen. Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden gemäß § 5 der eingangs genannten Bundes -
ratsverordnung mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert Mark
oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft .

) ( Pforzheim, 1 . Jan . Wie wir schon mitteilt :» , ist für den Be-

zirk Pforzheim die Gründung einer landwirtschaftlichen Genossenschaft
für Schweinezucht im Gange. Das Bestreben der Genossenschaft geht
dahin, die Schweinezucht auch bei uns in hervorragender Weise zu för-
dern. Augenblicklich wird in den Landorten des Bezirks für die Ge-
nossenschaft Propaganda gemacht .

—. Mannheim , 3 . Jan . Zu einer folgenschwere« Messerstecher«! kam
es verflossene Nacht in der 15 . Querstraße zwischen mehreren jungen
Leuten von 17—18 Jahren , die wegen Eifersüchteleim in Streit geraten
waren . Dabei wurde der 17 Jahre alte Schlosser Ludwig Wildhirt oon
Feudenheim, wohnhaft Friedrichstraße 20, durch einen Stich in den Rücken
und der 18 Jahre alte Schlosser Johann Stroh von Feudenheim, Zie-
thenstraße 23 wohnhaft, durch einige Stiche schwer verletzt . Ein jüngerer
Bruder des Stroh erhielt eine leichtere Verletzung . Er verließ das
allgemeine Krankenhaus wieder, während die beiden anderen dort un¬
tergebracht wurden.

: ! : Mannheim, 3. Jan . Ein Familiendrama trug sich am
Abend des Neujahrstages in einem Haufe in Mnndenheim zu .
Der z . Zt. dem Ortskommando des Gefangenenlagers Mann-
heim zugeteilte 37 Jahre alte Schlosser Grimm suchte seine
20 Jahre alte Frau in der Wohnung seiner Schwiegermutter
auf und gab auf sie einen Nevolvcrschuß ab , der sie schwer ver-
letzte. Dann richtete er die Waffe gegen sich selbst und tötete
sich durch einen Schuh. Die Frau starb kurze Zeit nach ihrer
Anlieferung ins städt. Krankenhaus . Das Motiv zur Tat
soll Eifersucht sein.

A Schriesheim . 3 . Jan . Am gestrigen Nachmittag fand unter
ziemlich starker Anteilnahme von nah und fern in der evang. Kirche
ein Konzert statt , veranstaltet von dem Arzte Herrn Dr . Heinß
(Orgel ) , Frau Dr . Heinß (Sopran ) , Herrn Völker (Violine ) und
Herrn Raimund Wolf (Cello) , das einen befriedigenden Verlauf
nahm und dem Zweck, dem Krieger -Genesungsheim Ludwigstal wohl-
tStig zu dienen , vollauf entsprochen haben dürfte .

= Heidelberg , 3 . Jan . Am 1 . Januar 1916 nachmittags
verzeichnete der Seismograph der Sternwarte auf dem König -
stuhl ein ziemlich starkes Fernbebstzl . Der erste Einsatz erfolgte
um 2 Uhr 41 Min . die langen Wells« kamen um 3 Uhr 9 Min .,
das Maximum 4 Uhr 40 Min . Die Erschütterung erreichte um
5 Uhr 25 Mm . ihr Ende . Die Entfernung des Herdes beträgt
etwa 9300 Kilometer, was auf Japan vermuten läßt.

— Heidelberg, 3 . Jan . Ein Unteroffizier des zurzeit hier befind -
lichen Landsturmbataillons ließ sich zu Anfang des Krieges kriegstraucn.
Er nahm es mit der ehelichen Treue nicht sehr genau und knüpfte mit
einer verheirateten Frau ein Verhältnis an . Seine Frau erfuhr von
dieser Untreue und kam am Freitag von Karlsruhe hierher, um ihren
Mann zur Rede zu stellen . Der Unteroffizier, der in einem Hause der
Bergheimerstraße in Quartier lag . ließ sich verleugnen. Die Frau war-
tete jedoch und erwischte ihren Mann , als er eben ausgehen wollte. Es
kan voic das „Hdlb . Tgbl " berichtet , zu einem heftigen Auftritt , in
M * - Verlauf der Mann erklärte, er wolle nichts mehr von seiner Frau
n >' Daraufhin verfolgte die Frau ihren Mann und oersetzte ihm
mi nitgesjjhrten Dolchmesser einen Stich in die Brust. In schwer

Zustande wurde der Mann in das akademische Krankenhau-
veMruan

£ Mosbach , 3 . Jan . Der Bürgcrausschuß genehmigte einen wei
tereu außerordentlichen Kredit von »vom Mark für Zwecke der Kriegs-
fürsorge .

X Tauberbischofsheim , 2 . Jan . Der Verwalter des hiesigen Ho-
'ttttafe, Herr Valentin Wagner , ist heute morgen während des Schüler-

NaSksiye Vttfft .

gottesdienstes plötzlich in der Stadtkirche gestorben . Herr Wagner er-
reichte ein Alter von 82 Jahren und erfreute sich bis zur Gegenwart
einer besonderen körperliche« Rüstigkeit und geistigen Frißbe .

3 Meißenheim b. Lahr, t Jan . Ein Dieb hat hier zwei nächtliche
Diebstähle ausgeführt. Beim Fleischbeschauer kam dabei eine größere
Menge Welschkoru abhanden, wobei im Dieb die Taschenlaterne, die er
zu seinem nächtlichen Besuch mitgebracht hatte , stehen ließ, und in einer
Wirtschast wurde ein Quantum Bohnen entwendet. Die Geschädigten
ließen nun durch die Ortsschelle bekannt machen , daß sich der Eigen-
tümer der Laterne melden möge , damit man ihm den Gegenstand zu-
rückgeben könne, und daß der Liebhaber der Bohnen sich auch den dazu
gehörigen Speck holen solle, da der Bestohlene eben frisch geschlachtet
habe.

# Lörrach , 2. Jan . Der Gemeinderat will dem Bnrgerausschusse den
Vorschlag machen, um die Milchlieferung aus der Schweiz zu fördern,
den Milchhändlern einen Teil des Agios auf Schweizergeld zu vergüten.
Der Stadtrat beschloß, vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -
schusses , dem „Einkaufe südwchdeutscher Städte E . m . b. H .

" mit einem
Anteile von 5000 Mark beizutreten.

# Bonndorf, 2. Jan . In der „Schwarzw. Ztg ." erwähnt einer
ihrer Leser, daß viele Schwarzwälder in den Jahren 1897 bis 1901 ihre
Ausbildung bei dem jüngst verstorbenen General v. Emmich erhielten,
der damals als Oberst des Regiments Nr . 114 iu Konstanz wirkte. Hier
in Bonndorf erinnert man sich gerne dieses großen Mannes , als er
während eines Manövers in unserer Gegend für mehrere Tage Quar -
tier bezog. Ein deutscher Soldat von echtem Schrot und Korn, ein Vater
seiner Leute und gegen das Publikum leutselig und liebenswürdig . Der
Zufall wollte es , daß Emmich hier feinen Geburtstag feiern konnte .
Seine Soldaten ließen sich

' s nicht nehmen , ihrem lieben Obersten eine
Huldigung darzubringen. Als Freund des deutschen unö des Soldaten¬
liedes hatten sich auf femen Wunsch in jeder Kompagnie die besten
Sänger zu kleineren Gesangvereinen zusammengetan, die dirigiert wur¬
den von gesangsverständigen Soldaten , meist Lehrern . Als es zu dun -
keln begann , traten die militärischen Sangesbrüder vor dem Hotel an,
sangen erst einige gemeinsame Lieder und dann trat jeder Verein für
sich auf , um sein Bestes zu leisten . Der Oberst trat vor das geöffnete
Fenster und dankte seinen Sängern in kurzen Worten. Hierauf lud er
sie zu einem Schoppen ein. Eine Herzensfreude war es für jedermann,
den leutseligen, gemütlichen Verkehr zwischen dem Obersten und seinen
Soldaten mitansehen zu können . Ein väterlicher Freund und Gönner
war unter ihnen ; es war ein echtes , ein glückliches Soldaten -Familien -
bild . „Wir haben den besten Obersten im ganzen deutschen Reiche !" rief
ein Soldat freudestrahlend aus .

— Pfullendorf , 3 . Jan Die langjährige Präsidentin des hie¬
sigen Frauenvereins , Frau Apotheker Laura Huber Wbwe . erlitt bei
ihren Angehörigen in Offenburg einen Schlaganfall , dem sie er-
legen ist. Großherzoyin Luise ließ den Angehörigen ihr Beileid zum
Ausdruck bringen . Die Verstorbene hat hier sehr segensreich gewirkt.

( :) Konstanz , 2 . Jan . Die Schwurgerichtssttzunge « beginnen am
13. Januar , vormittags 9 Uhr, unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirek-
tors Frhrn . Karl von Rüpplin und werden voraussichtlich 2 Tage in
Anspruch nehmen.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Bade » er.
T Karlsruhe , 3 . Jan . Den Tod fürs Vaterland starben : Kriegs-

fteiwilliger Richard Kleinhans , Einj .-Freiw . Laboratoriumsleiter Kon-
rad Schaupert, Uoff. d . L . Metalltechniker Heinrich Kuh«, Ritter des
Eisernen Kreuzes und Jäger Hermann Heß von Pforzheim, Lt. d. R.
Diplomingenieur Dr . phil. Wilhelm Mertens . Assistent des Volkswirt -
schaftlichen Seminars in Heidelberg . Landsturmmann Joseph Forte«,
bacher von Lantenbach, Ersatzreservist Fimmzsekretär Karl Köhl von
Oensbach , Ersatzreservist Joseph Basler von Ottenhöfen, Landsturm-
mann Benedikt Seifried von Kappelwindeck , Musk. Friedrich HLussel
von Scherzheim , Ersatzreservist Anton Bogt von Meisenbühl bei Ober-
kirch , Pion . Schreiner Franz Dold von Reichesbach , Joseph Harter von
Lahr , Adolf Huber von Freiburg , Landftnrmmann städt. Forstwart Wil -
Helm Ummenhofer von Villingen, Ersatzreservist Emil Ketterer von Al-
tenweg und Landsturmmann Martin Nägele von Weil bei Engen.

Die Nntcrbringnng kurbedürftiger Kriegs «
gefangeuer in der Schweiz .

+ Karlsruhe , 3 . Jan . Die seit langem schwebenden Verhandlungen
über die Unterbringung rurbedürftiger Kriegsgefangener in der Schweiz
find nach den „Basl . Nachr .

"
so weit gediehen , daß vorbereitendeSchritte

getan werden konnten . In einer in Davos abgehaltenen Versammlung
von Hotel- , Sanatorien - und Penjionsinhabern teilte Sanitätsoberst -
leutnant Nienhaus im Austrage des schweizerischen Armeearztes mit,
daß vorerst ein Versuch mit je tausend deutschen und französischen Kriegs-
gefangenen gemacht werden solle. Als Jnternierungsorte sind für die
in Deutschland kriegsgefangenen Franzosen die Walliser Kurorte Mon-
tana und Lepsin , fiir die in Frankreich kriegsgefangenenDeutschen Davos
in Aussicht genommen . Es wird sich dabei nur um Leichterkrankte
handeln. Schwererkrankte werden wie bisher ausgetauscht . Unterkunft
und Verpflegung sollen einheitlich nach den Kr die schweizerischen Mi -
litärpatienten geltenden Grundsätzen erfolgen . Die Internierten wür-
den unter Kontrolle stehen , doch ist keine militärische Bewachung vorge -
sehen. Die Kosten der Verpflegung der Kriegspatienten in der Schweiz
tragen Deutschland und Frankreich jedes für feine Staatsangehörigen .
Allfällige Ausreißer müßten von ihren Staaten zurückgeliefert werden
und kommen wieder ins Gefangenenlager.

Aus der Aestdenz.
Karlsruhe , 3 . Januar .

§ Aus dem Hofbericht. Der Hofbericht meldet : Ihre König-
lichen Hoheiten der Gro'yherzog und die Großherzogin waren
am Neujahrstag infolge von Erkältung verhindert , die üblichen
Empfänge abzuhalten . Das Befinden Ihrer Königlichen Ho-
heiten hat sich gebessert . Höchstdiefclben müssen Eich aber noch
einige Tage Schonung auferlegen .

+ Das Eiserne Kreuz erhielten : Baurat u . Professor Nestle in
Karlsruhe , zurzeit Hauptmann im 2 . Landsturm -Jnfanterie -Bataillon
Offenburg , Landst . Gustav Meinzer aus Rintheim , wohnhaft in
Karlsruhe , Musketier Karl Kies aus Karlsruhe -Rintheim , Peter
Höhl aus Mannheim -Waldhof und Feldwebelleutnant Kerz aus Köln -
Mühlheim , sämtliche im Res .-Jnf .-Regt . Nr . 69, 2 . Batl ., 5 . Komp. :
ferner Unteroffizier Stesses von der Train -Abteil . 14 zurzeit Staffel¬
stab 389 .

= In russischer Gefangenschaft gestorben ist in Stalino ,
Distrikt Pinsk , Generalmajor Siegfried Fabarius , bis zum
Kriege Kommandeur der 28 . Feldartilleriebrigade in Karls -
ruhe. Generalmajor Fabarius führte zuletzt auf dem östlichen
Kriegsschauplatz eine Referve-Jnfanterie -Division und wurde
dort bei einem russischen Ueberfall gefangen genommen.

— Deutschlands Eierversorgmtg vom Balkan . Man schreibt der
„Deutschen Orient - Korrespondenz" aus Budapest : Zwischen der deut-
schen , österreichischen und ungarischen Zentraleinkaufsgesellschaft ist
eine Vereinbarung getroffen worden zur Regelung des Eierverkaufs
in Bulgarien , wo für die nächsten Monate sehr reichliche Mengen für
die Ausfuhr zur Verfügung stehen . Oesterreich , das bekanntlich im
Frieden nahezu der größte Eierlieferant Deutschlands ist, hat jetzt
seine Grenze fiir die Ausfuhr nach Deutschland gesperrt, weil der
eigene Bedarf nicht mehr im Lande zu decken ist . Ungarn ist diesen:
Beispiel nicht gefolgt und führt nach wie vor in beschränktem Umfang
Eier nach Deutschland aus . Da aber Deutschland in normalen Zeiten
eine Einfuhr von 1,6 Millionen Dz . Eier notwendig hat und Rußland

Sette £
mit seinen Lieferungen von jährlich etwa 0,7 Millionen Dz. ganz in
Fortfall kommt, so fehlt dem deutschen Markt ein sehr bedeutender
Teil des notwendigen Bedarfs . Es ist daher mit Freuden zu be -
grüßen , daß in den Monaten Januar bis Mai aus Bulgarien reich-
liche (Äervorräte zu verhältnismäßig billigen Preisen kommen wer-
den. Vor dem Kriege lieferte Bulgarien an Deutschland bereits bis
zu 66 000 Dz . Eier im Jahre . Nach der bulgarischen Handelsstatistik
ist diese Menge bedeutend größer . Es kann daher wohl sein , daß in
den Mengen , die in Deutschland als aus Oesterreich-Ungarn kommend
zm Anschreibung gelangen, ein erheblicher Teil tatsächlich aus Bul -
garten stammt. Auch Rumänien ist in der Lage, nicht unerhebliche
Mengen Eier an Deutschland abzugeben. Es führte vor dem Kriege
bis zu 53 000 Dz . Eier nach Deutschland aus . Man darf annehmen,
daß gegenwärtig , wo die ganze rumänische Ausfuhr an landwirt -
schastlichen Erzeugnissen auf die Westgrenze angewiesen ist, noch er-
heblich größere Mengen Eier nach Deutschland zur Ausfuhr gelangen
können . Deutschlands Eierversorgung vom Balkan her dürste daher
in den nächsten Monaten einen erfreulichen Aufschwung nehmen.

-ch- Mäßiger Preis für guten Konsumkaffee. Wie wir erfahren ,
schweben zwischen dem Kaffeehandel und den Röstereien VerHand-
lungen , um den Preis für einen guten Kosumkaffee auf einer Basis
zu halten , die auf keinen Fall 2 Mark für das Pfund gerösteten Kaff«
im Kleinverkauf übersteigt . Wenn die Verhandlungen , wie unsere
Nachrichten besagen, dem Abschlüsse nahe sind , würde durch diesen
Abschluß fiir die Regierung Hie Notwendigkeit entfallen , in die Be-
wegungsfreiheit des Kaffeehandels mit staatlichen Maßnahmen ein»
zugreifen.

= Die Höchstpreise für Wild und Geflügel . Durch eine Bekannt-
machung des Reichskanzlers vom 30 . Dezember 1915 wurden mit
Wirkung ab I^ Januar 1916 die Höchstpreisgrenzen für Wild und Ge-
flügel in einigen Punkten geändert . Einige Wildarten , nämlich
Hasen, Kaninchen und Fasanhennen , sind entsprechend der Jahres -
zeit im Preise heraufgesetzt , und fiir Frischlinge besondere Höchstpreise
festgefetzt . Die Jägerpreise verstehen sich ausschließlich Fracht und

Vermittlungskosten .
qjh Pakete an Angehörige der österr .-ungar. Feldarmee. Vom 3 . Ja -

nuar 1916 ab können Pakete an Angehörige der österr .-ungar. Feld-
armee und ihr zugeteilte Personen für alle österreichisch- ungarischen Feld»
Postämter angenommen werden . Gestattet ist auch ferner lediglich die

Versendung von 1 . Ausrüftungs - und Bekleidungsgegenständen, 2 . Zigar¬
ren, Zigaretten . Tabak. Pfeifen , Zigarren - und Zigarettenspitzen und
benzinlosen Eisenfeuerzeugen . Alle anderen Gegenstände , insbesondere
auch Lebensmittel und Genußmittel sind von der Versendung aus-
geschlossen .

X Der Sternenhimmel im Januar . Im Januar erscheint uns
der Sternenhimmel ganz in seiner winterlichen Pracht . Um 9 Uhr
herum sehen wir die Gruppen Orion , Stier , Fuhrmann , Zwillinge ,
Großer und Kleiner Hund : gerade im Süden , hoch am Himmel , An-
dronieda neigt sich zum Untergang , Pegasus und Fische sind dem
Horizont nahe , viel bietet die Südwestgegend nicht. Um so mehr die
Südostsegend . Der Löwe ist ganz heraus , der Große Bär kommt
wieder höher, und die Milchstraße steht ziemlich in süd -nördlicher
Richtung . Die strählende Tapella steht im Zenit , dann nach Norden
zuerst Perseus dann Cassiopeja. Unterhalb des Polos haben wir
Cephe -us und Drache. Schwan und Herkules tauchen nur noch eben
über den nördlichen Horizont hervor . Etwas später wird dann
Bootes wieder sichtbar , und Krone geht auf .

G Der Obst- und Gemüsegarten im Januar . Im Januar gibt es
im Obst - und Gemüsegarten fleißig zu tun , ob es friert , oder warm ist :
Umsetzen der Komposthaufen , abgängige Bäume heraushauen , Baum-
krönen durch Wegsägen von Aesten lichten, die ungünstig stehen oder
krank sind. Viel Aufmerksamkeit verdient die Vertilgung der Raupen ,
besonders die Entfernung der schwammigen , braungelben Eiablagen des
Schwammspinners und der Eierringe des Ringelspinners . Ist das
Wetter warm , dann putzt man die Himbeeren aus . sodaß nur die 5—7
stärksten Triebe jeder Pflanze stehen bleiben. Von Stachel- und Johan -
nisbeeren nimmt man die mehr als vier- bis fünfjährigen Triebe am
Grund: heraus , damit das junge Tragholz Luft erhält . Einige fteie
Abendstunden hinter dem knatternden Ofen dienen zur Aufstellung
eines Bestellungsplanes für den Gemüsegarten, und nach diesem ist die
Saatgutbestellung aufzustellen . Die ersten Mistbeete weiden gepackt
und Ende des Monats mit Radies , Non plus ultra und Kaisers Treib-
salat besät . Man sehe alle acht Tage einmal die Vorräte an Gemüse
durch und putze das Faulende heraus . Es teilt sich sonst leicht dem
ganzen Vorrate mit.

# Großherzog!. Hoftheater Karlsruhe . Der morgigen Aufführung
von „Tiefland " wird der Komponist Eugen d'Albert anwohnen.

# Entgleisung . Am 31 . Dezember morgens mußte auf der Sta -
tion Malsch der Personenzug 933 zur Ueberholung durch den ver-
späteten Schnellzug 57 beiseite gestellt wereden . Hirbei entgleiste in¬
folge Ausstoßes auf die im Nebengleis stehend« Güterrolle der letzte
unbesetzte Personenwagen und stieß die Schirmhalle um . Verletzt
wurde niemand . Der Sachschaden ist unerheblich. Der Betrieb wurde
nicht gestört.

§ Eine größere Menschenansammlung entstand am Siloesterabend
in der Kronenstraße dadurch , daß ein dort wohnhafter Taglöhner mit
seiner Ehefrau in Streit geriet. Bei der erfolgten Festnahme leistete
er dem einschreitenden Schutzmann heftigen Widerstand. Auch ver -
suchte ein anderer Taglöhner den Festgenommenen dem Schutzmann zu
entreißen , sodaß dieser genötigt war , von seinem Säbel Gebrauch zu
machen.

§ Neujahrsunfug . Wie der Polizeibericht besagt , gelangten in der
Neujahrsnacht 26 Personen wegen unerlaubten Schießens bezw . Ab -
brennen? von Feuerwerkskörpern zur Anzeige . Darunter befinden sich
4 Personen, welche aus Revolvern scharf geschossen haben.

LZ Warming vor Bestellungs- Schwindlern. Das Königl. stellver -
trendc Generalkommandodes 10. Armeekorps warnt öffentlich vor meh-
reren Schwindlern, welche seit einiger Zeit in wechselnder Uniform an-
geblich zu militärischer Verwendung Bestellungen aus verschiedene
Waren , wie Zigarren , Zigaretten , Pistolen und dergleichen machen, aber
spurlos verschwinden , sobald sie die Waren erhalten haben. Sie be-
dienen sich dabei wechselnder Namen, ihre Bestellscheine versehen sie mit
einem Stempel . Dieser zeigt oberhalb eines Adlers das Wort :
„Etappenkommandantur" und unterhalb desselben die Ziffern und Buch-
staben : 10 . A .-K . Der Bevölkerung wird Vorsicht empfohlen .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie .
Voraussichtliche Witterung am 4 . Januar : keine wesentliche Aen -

dcrung.

Wilhelm Reck , (vMe.
Tcelsn . Bureau . Tel. 2271 . 50 .1 Tiefbohrungen 89

flegr . 1830 Vorl'olzstrasse 48 . Wasserleitungen. Pumpenanlagen.

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
6 Seiten .
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28. ve ^emder 1915 starb den Helden¬
tod fürs Vaterland

Karl Bauscher
Ritter des Eisernen Kreuzes

Leutnant d . R . im Feid - Artillerie - Regiment
Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14 , I . Ers .-Abt .

Seine Tapferkeit wird uns allen ein Vor¬
bild bleiben , Er war beliebt «ind geschätzt bei
Vorgesetzten und Untergebenen . Wir werden
ihn nie vergessen . 133

v . Beck
Hauptmann und Abt .- Führer .

J

Den Heldentod fürs Vaterland starb mein lieber
Mann , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Georg Hoferer
Ritter des Eisernen Kreuzes , Inhaber der silbernen

Verdienstmedaille .

Die tieftrauernde Witwe :
Therese Hoferer und 4 Kinder .
Anton Hoferer , z . Zt . im Felde .
Familie Karl Guggolz .

Die Beerdigung findet Dienstag 4 Uhr von der
Priedliofkapeile aus statt . B131

Trauerhaus : Bürgerstraße 18 .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tiefbetrübt geben wir Freunden und Bekannten <ün

schmerzliche Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere liebe, gute Tochter und Schwester

Anna
Sonntag abend , nach kurzer schwerer Krankheit , im Alter
von 20 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 2. Januar 1916.
Die tiefgebeugten Eltern :

Franz üiischerle und Frau ,
Susanna , geb . Aulenrietti

Karl Ritscherle .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag ' /»3 Uhr vonder Friedhofkapelle aus statt . Kranzspenden und Trauer -

besuche werden dankend abgelehnt . B100

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe, treube¬

sorgte Gattin , Mutter, Schwiegermutter , Schwester und Tante

Margareta Bock
geb . Fischer

heute früh ' 1,1 Uhr nach langem , schwerem , in Geduld er
tragenem Leiden zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Michael Bock .

Berghausen, Karlsruhe . Kehl, den 3 . Januar 1916 . B90
Beerdigung : Mittwoch nachmittag ' /a 3 Uhr vom Traiterhagsc aus .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Verluste unseres lieben
Bruders , Schwagers und Onkels

iÜ , Mnensler

Am 30 . Dezember 1915 starb den Heldentod für
das Vaterland der

Leutnant der Reserve des 1 . Badischen
Leib-Grenadier - F̂ egiments Nr. 109

Adam Streib
Ritter des Eisernen Kreuzes .

Ein junger , hoffnungsvoller , tüchtiger Offizier ,ein lieber Kamerad ist uns entrissen , dessen An¬
denken bei uns stets unvergessen bleiben wird -

Im Namen des Ofiizlerkorps :

Freiherr von Forstner
132 Major und Regimentskommandeur .

1 i '

für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte , für die prachtvollen Kranzspenden
und den erhebenden Trauergesang des Karls¬
ruher Liederkranzes , sagen auf diesem Wege
unsern tiefgefühltesten Dank . 129

Die trauernden BialerMietaa .

Korsetten ! Korsetten !
oute Öunf . , hoch u . nieder , schön .
beauem . Sitz . in all .Weiten . Stck . 3 .2b,heftete angetrübte Frackkorsetts jetzt
Stck . 4 Mk .. Wert das doppelte ,Gürtelkorsetts St . zu70Pf . , Damen -
u . Kinderleibchen sehr billig . 2)130

tfarlftrnfte 25 . 1 Treppe .

lüitmititüsoiisoerliiiiifi
[ des ganzen Lagers in
Damenkonfektion

♦ zu staunenswert ▲
billigen Preisen . ▼

I DaS Lager besteht nur aus
| den letzten Neuheiten in : |

Paletots .
Jackenkleider »,
Mänteln .
Blusen .
Nörten .
Kinderkonsektio » it . .

deshalb hervorragend gün - 1ftiae Einkaufsgelegenheit ! !

M . frommfjelh
Kaiserftr . 166 , I .

Besichtigung ohne Sauf »
111 zwang erbeten .

Schuhmacher!
Zwecks Lagerräuinung empfehle ,

so lange Vorrat ,
SoHlleSsr -

Abfälle , schöne Ware , lauter Kern -
leder , ausnahmsw . zu 45Pfg . p . Pfd . ,
Ztr . Mk . Lb .— , ferner

Oberleder -
Ahr . , lauter Boxcalf , sehr aroße
Stücke , zu 75 Pfg .. Ztr . Ml . 02 .—,
Probesendung 25 Pfd . Sohlleder - u .
15 Pfd . Boxcalfabf . au - n . Mk. 20 .-
Alles Nachnahme .

it . Hcnrad , Stuttgart ,
Johannes strnße 47A .

Bahnstation angeben ! :!a

MW ZglzsAchfkljrik
MeuWlMs

G m . b . H . ,
V, 50 . Raukestr . 30 .

Tel . Gipl . 6717118,
liefert große Posten ĵwei -
>chnaUer - Ho lzscl, !ide aus
Spaltleder gef . n . ungef . , so-
wie Schnür u . Derbyscimde
mit Holzsohle f . Gefangenen¬
lager u . Schuhgeschäfte ä5j ( |
gegen Boreinsend . i>. Betrages .

Nicht konvenierende Ware
wird umgetauscht . Probevaare !
6 M sra n ko N achnahm e . 5!5><!a j

4 Liter
Dose

offen Pfd .

Frisch eingetroffen ^
ein Waggon

latinakti
Gtleehmiigt

5 .50
I -

Pfund 2 5 Pfg .

Äürtljctinge
4 Liter PL

Dose
Verlauf nur in Original - !

dosen

WlNIIlMMW

'

offen .
in verschieden Größen

klein Stuck Pfg .

mittel Stuck
"
HS Pfg .

gros , Stück 5m CP

Siiiijije

IS Pf»

Karl König, Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr . 124b , III . Tel . 2451 .

Plomben , künstl . Zähne , ^
Zahnziehen , Reparaturen .

Schonendste Behandlung. Mäßige Preise .
Anfertigung von Gebissen für Krankenkassenmltgtieder »

X
3m Reform -Restaurant

Kaiserstr . 56 , 2. Stock , Nähe Marktplatz . B49
speisen Sie ant und billig . Hochachtungsvoll Kirsten .

illllliSlfl

k towirtiir - flusyeriiaiif

Mehle * Schlegel
Kaiserstrasse 124 b, bei der Kaiserpassage

bietst günstigste Eisitaufegelegenireif
für Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Sommerstoffe ,
Jackenkleiderstoffe , Blusenstoffe,Waschstoffe ?

Stickereistoffe und -Roben, Sammet

zsi rissig Preisen !

Auf sämtliche nicht zurückgesetzten Sachen
1 doppelte Rabatfmapftsn oder 1 © °

/ « in bap . I
nmiiHittrtfitiniiti

Militärhemd . , -Hosen , - Socken , Lungenschützer
und dcrßl . 120

mit 20 % Nachlass .

Kaufen Sie
JOr Leib -, Bett- und Tisch¬
wäsche nur fachmännisch

durchgesehene Wiiache-Slickereien, - Ein¬
sätze , Madeira- (Hand - )Siickereicn , Klöp¬
pel -Spitzen u . Einsätze , iäa Ramschware

in der Wäsche vorzeitig franst .

Nur Qualitäts -Ware
verlohnt die auf Wäsche-Anfertigung ver¬
wandte Zeil Grollte

in) Sp
Oscar Seier , Versand nach auswärts .

Pfg .

mittelgrofj
Stück

Wer
etwas zu mMm W,
elmos zu hoiifeu sucht,
eme Stelle D vergehen hat,
eine Stelle sucht,
etlvas z» verbieten hat,
etisas zü mieten sucht,
inseriert am erfolgreichsten , i »d

bikligsten in der

Bartischen Presse
Geschäftsstelle

Ecke Lammstraste « n» Zirkel .

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Kundschaft an .
2359 ItWcnibftr . 18 , II . r .

9as » Mm SS S
od . sonst. Arbeit wird billigst besorgt .

unter Nr . BW an die
Bad . Presse " .

Annebote
Geschäftsstelle der

Beamte
u . und . solv . Personen erhalten v.
so Mk. an 2 .1Privatdarlehen
gegen Ratenzahlungen ohne Brav ,
Vorschuh . Anf '
die Geschästsst .

nfr . unt . Nr . 2327 an
der „Bad . Presse 'orschutz.

ie C

fixt Stenographie und
Maschinenschreiben

während der Abendstunden ?
Slnaebvte unter Nr . B15 an die

Geschästsst . der „ Bad . Presse " .

Trauer - Hiite
in jeder Preislage stets vorriitig 5411

,y ;:;Trrr53 mmmm1
Trauerbriefe und Oanksayungskarteii
werden rasch und billig angerertiflt in der

Oruckerei «ler „ ltadi ^elten Presse " .

Kaufe fortwährend alle Arten

Wir machen darauf auf -
merksain , daß von den
osfenc :! Marinaden nicht
immer alle Sorten und
Gräften in den Filialen
vorrätig sein können .

Cr. m . b H -
»p .<äcn fatlvmo» 1*" ,fcyertsAUfjft « ne ^ 1

IM "
1

auch Palktuch u . zahle die höchsten
Preise , /sür Zucker - u . Mchlsäcke
M 1 .25 . Postkarte genügt .

M . b ) oiv ?ischcr , Sackgeschäft ,
B -..« Marieustr . Hth . ».2

Weifte , weiche Tounenseife .
UM

"
Schmierseife

"
Ms

vorzüglich für Hausgebrauch und
Wäsche . Nett » ItX) Pfd . 30 Mk ..50 Pfd . lt > Mk . Sparlernseife in
Stücken , Postpaket 50 Stück 12 Mk.
Packung frei , Fracht nh H»uS hier .
Nur gegen Nach»., solange Porrat .
ki. ftliniien , Hamburg , Grindcllveg 2 a.

Web . Fräulein . i30 Jahre , sucht
mit ein . geb . älteren Herrn , gut
situicrt . zwecks

Heirat
in Perbindung ^ u treten . Vermitl -
ler u . anorihni zweckloö . Ehren -
fache. Zuschr . unt . B7I an die
Geschüftsst . der . Bai ?. Presse "

, erb
Heirat .

Wiriver 41 Iah « alt . kath . . mit
sicherer Lebensstellung und etwak
Barvermögeu . wünscht mit Fräu -
lein oder Witwe bekannt zu wer -
den Zwecks Heirat . Bmchriftcn
unter Nr . Pll 'J an die Geschäfts¬
stelle der . Badischen Presse " .

Am besten
schmeckt der mit " --V^Rot h's verbess . Ansatz • £

selbsthßrzustellenda »i,
r^ @ ?de ! tj @erwefa

';
P Einf. Zubereitung . Viele Aner -

'
t - kenr .unR. Unbegrenzt haltbar . ." Preis !. Heidelbeeren» . sonst . >Zutaten zur Herstellung von

Clwtoo Lit. Mk. 7,50 . Versand
' .f gegen Nachnahme .

. . OhTKIrsch -Apcthehe i
Au - Brumatli . ."Ali

üeia - at .
Witwe , anfangs &• 40er vlaßre ,

evaug . . mit schöner Haushaltung
und etwas Barvermögen , >Mt 1

Äntlöeti , iuit111 t iol .
töcrrn feinten ,?»u lernen ztvecks
fpät . ernuflemeinte
Zuschriften unter . 5o7i) an die
(Äoschäftsst . der ..Bad . 4>renc " erl ».

^ neue oder nuterbaltene« « et
zn kanken gesucht .

Angebote unter Rr . BISO an we
GeschästSstelle der „Bad . Presse " .

ScrfroM « SSS '
JSüj

ringerstr . 'Abzugeben , da teures
jsriegsandenken , genen Belvhuuna
^ s> Zähringcrstr . 7 « , 4 .

"

Zu verkaufen

MsZelverkazzf .
Büfett IN dunkel ti-iebm , 1 BüfettNuuoaum poliert , Diplomaten .

sckreiotisch Diivan . Chaiselonguemit Decke , Rachtstubl mit Einrich -
n0 ', c 1' m 111c r tifcös . % Betten ,« sofchkommobe mit Spiegclaufsad .

ö , 7 ? {?en mit Roßhaarmatratzen .
-Nachttische, feine Derttko .zu ver -
kaufen . L. AelDmann . Filiale
•Ügrlftrq fee £2,J r '_n g, Sof . B121

">' in fastnener Mantel , Größe 42.
in verkaufen- . B127

frtrtr & flr . 73 . 4 . Stock .
,3it verkaufen : Mantel f . Unter -

zahlnieiiter . nicht gelrag ., 1 dunkel -
blauer J -if.- Waffenrock u . 1 Inf .-
Seitengewehr . B 129.2. 1

Riipvurrerstr . m , 3 Stock .
^ ilKWLÄeN denerer . zu kauten

gemcht . Äugeb . m .
Preisangabe . B05

Beiertheim . Eäciliastr . 10 .



Nr . Z . ZlbendblaN . Montag , den s . Zan »mr ist «. Dadifche Presse Weite Si

Dampf -W chorpp .
Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche ? rtm dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Loib « u . HausSiaSiungS "

wasche saehgemäss bearbeitet . Annahmestellen : Kaiseraiiee 37 ( Anstalt ) , Rheinsiraße 13 , Gabelsborgerstraßo 1 (Weststadtpost ) , Kaiserstrane 34 , 94 u . 243 , Westend¬
straße 29b , Amalienstr . 15 , iollvstr . 1 (Hirschbrücke ), Wiiheimstr . 32 , Worderstr . 81 , Ludwig -Wilhelmstr . 5 . — Telephon 721 "IS . ESeSttifisäcJie IBleiche .

Zwangsversteigerungen von Grundstücken.
Grund st ücke :

1 . Lgb. Nr . 3929 : 6 a 77 qm Baugelände an der Garten -
strafe

2. Lab . Nr . 6630 , 6648 : 17 a 51 qm + 14 a 90 qm Bau¬
plätze an der Kurfürstenstraße u . Kurfürsten - u . Karl -
strafte. 35000 + 37000 -

3. Lgb. Nr . 3838 : 1 a 94 qm Brauerstrahe 13 . Wohnhaus
4 . Lgb. Nr . 4013a : 3 a 68 qm Hübschstrahe 40 . Wohnhaus
5. Lgb. Nr . 6736 : 4 » 83 qm Hirschstraste 14k . Wohnhaus
6. Lgb . Nr . 3739 : 5 a 12 qm Kriegstraste 7l . Eckhaus

Lgb . Nr . 3741 : 2 a 39 qm Hirschstraste 4 » . Wohnhaus
und Anbau
Lgb . Nr . 3766 : 3 a 06 qm Hirschstraste 78 . Wohnhaus

Schätzung :
Jt

15000

72000
34000
46000
82000
75000

40000
41000

Versteigerungstag :

Mittwoch . 5. Januar 1916.

Dienstag , 25 . Januar 1916.
Mittwoch , 26. Januar 1916.
Dienstag , 1 . Februar 1916.
Dienstag , 15. Februar 1916.
Dienstag , 11 . April 1916.
(Versteigerung zur Auf »
Hebung einer Erben - Ge -

meinschaft .>
Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Akademiestrafte 8,

2. Stock, Zimmer 13 . statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst , Zimmer 10.
Karlsruhe , den 31 . Dezember 1915 . 16261

Großh . Notariat vm als Bollstrecknngsgericht.
r >

Bankhaus Straus & Co.
Karlsruhe

FriedrichsplaQ 1 — Eingang Hiüerftraße
Fernfprech -Anfchluß Nr . 30 and Nr . 506 . 5412

V J

Grabdenkmäler
hauptsächlich aus

rein weißem , gelblichweiß ge=
flammtem u. grünem Sandftein ,
sowie auch aus allen andern Steinsorten werden billigst

nach Zeichnung angefertigt . 16121.3.3

K . Gösse !» Karlsruhe , Kriegstr . 97 ,
Abteilung : Marmor - , Granit - u . Sandfteininduftrie .
£ iiii= iiii= iiH= iiii= mi= ini= mi= iiii

Die bekannte 16237

uod Metzgerei zur Krone
in Hagsfeld

ist per J . Februar 191 « an tüchtige Wirtsleute ,
Kaution stellen können zu verpaclitcu .

A . Printz , Bierbrauerei ,
Karlsruhe .

welche W

AnWMerWeil .
Frau Emil Obergfell , Hilfs -

güterschafsirers- Ehefrau Luise geb.
»sprauer hier . Essenweinstrake Nr.
18 . hat mit Zustimmung ihres
Ehemannes den Antrag gestellt ,
das abhandengekommene , auf ihren
Mädchennamen lautende Sparbuch
Lit . M . Nr . '2010 mit einer Ein¬
lage von 1381 Ji 61 A für kraft¬
los zu erklären .

Der Inhaber de? genannten
Buches wird daher aufgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,
,mr der erfolgten Einrückung an
gerechnet, bei der unterzeichneten
Kasse vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung erfolgen wird .

Karlsruhe , den 30. Dezbr . 1915.
Städtische Spar - und Pfandleib -
87 lasse.

Ein gut erhaltenes
Fahrrad kauft

Rudolf Liebel . Brennerei ,
B20 .2. 1 Leimersheim (Pfalz ) .

Viel Geld zu finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten,
Briefschaften und kaufm.
Papier , vorhanden . An -
kauf ganzer Korrespondenzen u.
SammlnngenZudenhöchst .Preisen .

Anfragen Ruckporto beifügen .
Carl Bfeyle , Pforzheim .

Kaufe (gswra
| _ 3.2

sortwähr . getrag . Kleider . Schuhe .
Stiesel . Betten . Möbel . Weist -
zeug , sowie aan »e Haushaltungen .
An «« . Berkanfsgeschlift von Fraus. Gotmano, Ziibrwgerftr .

Zwecke
13489*und Fette für techn .

liefert vorteilhaft
llhem. Fabr. F . Menzer,

Karlsruhe i . B .

Eine neue elektr. Zuglampe
illiast zu verkaufen . « 39192 .3.2
Näheres Körnerstr . 27 . 2. St .

Zu verkaufen
Gasofen . Gasherd . Herd, Näh-

Maschine , Schränke . Stühle , Tische ,
vollst. Betten , Roßhaar . Woll - und
SeegraSmatrade » , Plüschsofa,Fau -
teuils , Chaiselongne , Kommode,
Pfeilerkommode , Nachttische,
Schirmständer , Flurgarderobe ,
Schreibtisch , Herrenzimmertisch .
Bücherschrank. N. Teppich. Felle
als Bett

'
eich . S
schöne L — -
Musikwerk, Küchenschränke, alles
gut erhalten , billig zu verk . B39246

Eppie, » « » .
Steinstraße 6.

Akkumulatoren -Batterie
12 Volt 100 Ampöre , billig ab-

eben . B39630
aiserstr . 12 « sFriedrichsbad ).

sowie kurz gesägtes . Näheres
B36673 .10.7 Kronenstraste » .

buchenes
Scheitholz ,

MK -Wlie -keW .
Friseurgehilfe kann sofort oder

spater eintreten . B39237 .LZ
Ii . Larsch , Friseurmeister .

Am Stadtgarten Nr . 1 , nächst des
Hauptbahnhofs .

Der Alleinverkauf
unserer patent , ganz neuen und
konkurrenzlos . HauS - , Geschäfts - u .
Jndustrie - Leitern ist an nur kapi -
talkr . , gewandte Herren zu vergeb .

« toll . Bithoni & Co . ,
5311a Olberndan i. ® <t .

1 Zuilgschmied
1 Bankschmied

sofort gesucht . 16356.3.2

U . Kauft & Sohn ,
Waldhornstr . 14.

üeiz @ B*
(gelernter Säger ) auch Invalide ,
per sofort für Lauernd gegen hohen
Lohn gesucht . 16065.5.5

Theod. Schneider
Sägewerk

OoS b . B .-Baden .

HaiiOlirsAe-Gesüch.
Ein fleiftiger Mann , der stadt-

kundig ist u . radfahren kann, findet
jeden Tag einige Stunden Be¬
schäftigung bei 16265

F . Wilhelm Doering ,
Ritterstrafte .

Lehrling
mit guter Schulbildung findet
in einem Engrosgeschäft für
Ostern Stellung gegen sofor -
tige Bezahlung .

SelMgeschriebene Angebote
und Abschriften des letzten
Schulzeugnisses sind unter Nr.
16278 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " zu richten.

Aelleres Mädchen
dem es an langjähriger Stellung
gelegen und das im Saushalt er-
fahren , eine Vertrauensstellung de -
kleiden kann und sich allen häus -
licheu Arbeiten unterzieht , von
kleiner Familie auf sofort gesucht .
Gute Behandlung . Angebote mit
näheren Angaben und Zeugnissen
an Alb. Jaffe , prakt. Zahnarzt . Pir¬
masens , Hauptstr . 38 , II . 5274a .3.3

Gesucht zum 15. Januar oder
früher zu neuaeb . Kinde durchaus
zuverlässiges , besseres , älteres

Mädchen »
welche? etwas Hausarbeit über-
nimmt u . die Baby -Wäsche besorgt .
Ia . Zeugnisse aus ersten Häusern
erforderlich .

Näheres 11— 12 und 6—7 Uhr.
16200.2.2 Wendtstraße 14 .

Ein fleißiges Mädchen , welches
schon in Stelle war und häusliche
Arbeiten versteht, findet gute Stelle .
B7 Sophienstr . 15 , 3 . Stock.

Gesucht
Put »- und Waschfrau . Zu er-
fragen BIO
(« eranienktr . 13 , 2 . Stock , rechts .

Stellen -Gesuche
W . LWiiWItmn
sucht per sofort Stellung . 3.3

Angebote unt . Nr . B39605 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

.

Maschinist
t zur Führung von Dampfmaschine zum baldigen Eintritt . An-
mit Angaben von Alter , ob militärfrei , ob ledig od . verheiratet ,

gesucht zur
fragen mit w
auch ob und wo zurzeit in Stellung , an die 5316a .3.2

Brauerei Meyer & Söhne i« Riegel .

Fein gebildetes Fräulein , gute
Erscheinung , sucht Stelle alsEmpfzmgSfrKulem
sofort oder später . Angebote unter
Nr . 2339673 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .1
jüngere «« Fräulein , in Steno -
* J» graphie u . Maschinenschreiben
bewandert , sucht passende Stelle .
Angebote unter B39660 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . P resse" .

Jüngeres Fräulein .
in Maschinenschreiben und Sieno -
graphie perfekt , sucht per 1. Jvebr.
Stellung . Aug . mit . Nr . 339670
an die Geschäftsst . der . Bad . P resse" .

Frftnlcin
sucht Stellung für sofort als
Stutze oder Haushälterin ohne
gegenseitige Vergütung . Gef >.
Angebote unter Nr . B1 an die
Ges chäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Stellung -Gesuch .
Fräulein , in der Spezerei -Branche

aufgewachsen sucht Stellung als
Verkäuferin . Angeb . u . B39666 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse " .

Mädchen
LI Jahre , welches in der Haus -
Haltung bewandert ist sucht auf
sofort od . 15 . Jan . Stell . , sieht
mehr auf g . Behandlg . Angebote
unt . Nr . B39676 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " .

Für 17 »/,jähr . Mädchen wird sof.
Stelle gesucht ,

wo es unter strenger persönlicher
Aufsicht der Hausfrau arbeitet
und zur Tüchtigkeit erlogen wird .
Vollständiger Familieiianschlnst
und strenge Beaufsichtigung Be -
dingung . Lohn wird nicht bean-
fprucht . (Pfarrer - oder Lehrers -
familie auf dem Lande bevorzugt .)

Gest . Angebote unter Nr . 105 an
die Geschäftsstelle der . Bad . Presse "

Mädchen
mit guter Handschrift und erfahren
in der Spezerei - Branche snckt An -
fangsstellnng aufBüro oder Laden .

Angebote unter Rr . B39667 an
die Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Ehrliche , saubere Frau
tüchtige Krankenpflegerin , sucht
Pflege für nachmittags oder sonst
leichte Beschäftigung aller Art .

Zu erfragen Sophienstr . 40 . III
bei Denzer . B39664

Suche für meine Tochter , die an
Ostern aus der Schule entlassen
wird und gute Zeugnisse besitzt

Lehrslette
auf einem Büro oder Geschäft.

Angeb . unt . B25 an die Geschäft-
stelle der „Bad . Presse .

"

Vermietungen.
Auf sofort haben wir'

Ii1 1
1 l

auf dem Lande zu vermieten .
Mühlbnrger Brauerei.

vorm. Freiherr ! , von Seldeneckschc
Brauerei . 8883

Durlach .

beste Lage der Hauptstraße , mit od .
ohne Wohnung , für jedes Geschäft
passend, Arbeitsräume vorbanden ,
auf 1 . Juli 1916 zu vermieten .

Näheres Fr . Petrh , Sophien -
strafte 3 , III, Durlach . 8339204
Kaiserstraste 114 , zw. Waldstr . u.

Herrenstr ., ist ein moderner Laden
mit 2 Schaufenstern u . Nebenraum
auf sofort od . später zu vermieten .
Näh . Mathystraße 17. 2 . St . HO ! 1*

Laden zu vermieten!
Lndwia -Wilhelmstraste9 ist ein

autgehender Laden mit ~ grosten
Zimmer «, Mansarde N . Magazin
auf 1 . April zu vermieten . t ""

Näheres Hinterhaus 3. Stock.

Helle, Büro - u. Lapii«
sind für sofort oder später zu ver-
mieten . Näh . Kaiserftr . 81 . ,«,„ .2.2

k Zimmerwohnung
m . Badezim ., Speisekammer , Balkon
auf 1 . April 1916 zu Venn . Näh . das .
8339130 Kaiserttraste 109 . 3. St .
Gssenweinstr . 32 , 3. totoct. Drei -
zimmer - Wohnung ;

Essenweinstr . 47 . 3. Stock, drei
Zimmer mit Bad :

Rudolfstr . 9 , 3 n. 3 Zimmer¬
wohnung ; sämtliche Wohnungen
mit allem Zubehör , auf l . April
zu vermieten . B39654 .2.2

Näheres Rudolfstr . 9 . 2. Stock.

5 Zimmer-Wohnung ,
Zimmer mit Küche , 1 Parterre -
zimmer , in der Leopoldstr . 13 zu
vermieten . B39588 .2 .2

Näheres Schillerstraße 48.

Schöne , sonnige Nierzimmerwoh -
» nag mit Bad , Mansarde usw . auf
l . April , eventl . früher , in der westl .
Kriegstr . zu verm . Näh . Schneider ,
(r,k >> Ritterftr . u . Kirkel . B38953

Karlftr . pari .
Wohnung v . 4 Ziminer . 1 Alkob,
1 Küche , l Mansarde , 2 Keller u.
1 Speicherraum auf 1 . .̂'lpril zu
vermieten ; auch für geschäftliche
Zivecke sehr geeignet . — Mietpreis
750 .— Näheres nur bei <? ck,
!.'1orkitrane >!6. B39638 .H.2

Neuzeitliche Bicrjtmmerw »hnu »g
mit Bad , Balkon . Veranda , Man -
forde usw . ist Lachnrrstr . 15 auf 1 .
April zu vermieten . Näheres da -
selbst parterre . B3910

In schönster Lage der Oststadt,
Rudolfur . l .'», große Eckwobnung ,
bestehend aus 4 Zimmern , Bad u .
sonst. Zubehör , Preis 580 Jt , sofort
oder 1 . April zu vermieten .

Näheres 4 . Stock links . 10197»

Maisersir . 16S
ist im 4 . Stock schöne Woh - !

Zuung von 4 geräumigen Zim -
inern , Küche mit Badanschlnft ,
Äpeisekamnier , Mansarde und
Keller an gute , ruhige Familie
sofort od . später zu »ermieten .
Zimmervermietung nicht ge-

| stattet . Näheres zu erfragen
im Laden . 16150 .5 .9 |

"Ar Höne M m
von 4 Zimmern samt Zubehör im
3 . St . auf 1 . April zu verm . Näh .
B39612 .2.2 Werderstr . « « , 2 . St .

Schöne t Zimmerwohnnng im
3. Stock , mit Zubehör , per 1 . April
1916 , zu vermieten .
B39643 Kronenstr . 34

In der Sildwestftadt ist m guter
Lage eiue Wohnung von 3 evtl .
4 Zimmern mit Bad im 1 . Stock
auf sofort od. später zu vermiete « .
Näheres » 39584 .3.2

Winterftrasie 30 , ] . Stock.
Bachftraße 40c schöne Bierzimmer¬
wohnung , Balkon , Veranda , Bad .
elektr . Licht usw . sofort od . später
zu vermieten . Näh . III . St . od .
Hirschstr . 69 . I . B38548

Douylasftr . 9 , 2. St . , schöne helle
3 Zimnier -Wobunnfl mit Alkov
per 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im Laden . 104

Traisftrastk Ii ist im 3 . Stock eine
moderne Dreizimmerwohnung in.
eingerichtetem Bad , Gas , elektr .
Licht usw . auf 1 . April zu ver -
mieten . 2339620

Dnrlacher Allee 36, part ., ist eine
schöne 4 —5 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu ver-
mieten . Näheres daselbst. B39611

Yffenweinstraste 37, II , ist ein
schöne Zweizimmerwohnung mit
Balkon und Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfrage » II . S t ., lks . 16255

Georg -vriedrichstr . 26. Querbau ,
I . St ., geräumige » Zimmerwoh -
N » » g mit Zubehör auf 1 . April
zu » ermieten . Preis 360 Mk. Näh .
Vorderhaus , part . B39563 .3.2

HLiidelftraße 28. Ecke Kaiscrallee .
in feinem ruhigen Hause , ist im
l . Stock eine schöne Dreizimmer -
Wohnung mit Mansarde , Kammer
u . allem Zubehör auf 1 . April
1916 zu vermieten . Anzusehen v .
10 Uhr an . Näheres Noonslr . 21,
I . Stock . Telephon 2002 . (16117

Hirschstr . 5 'i ist der 8 . Stock mit
7 Zimmern , Bad u . Mädchenz . auf
1 . April zu vermieten . Einzusehen
11—5 Uhr . Näh , das . B39578 .3 .2

Hirschstr . SS isi der I . Stock mit
<» Z . und Mädchenz. auf 1 . April
zu verm . Einzusehen von 11 —5.
Näheres 2. Stock . B39579 .3.2

Klauprechtstr. .54 , schöne Dreizim -
merwodming , Balkon , Veranda ,Bad u . s . w ., auf 1 . April zu ver -
mieten . Nah part . lks . B38925 .5. 3

Kriegstr . 2 <>1 , schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör im 4 . Stock
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbst od . 2. Stock lks . B »m?z.6.5
Lessingstraste S4 ist e . Wohnung

v . 4 geräum . Zimmern n . Zubehör
a . 1 . April 1916 z . verm . (Klos ., elektr.
Treppenbeleucht . !. Näh . im 3 . Stock .
Marienstraße 56 im 3 . Stock ist
eine schöne Zweizimiiierwohnung
auf 1 . Apr il zu. verm . B39634

Rndolfstrafte 9 ist im Hinterhaus
eine 3 Zimmcrwohnnng auf 1 .
April zu vermieten . B39653 .3.2

Näheres Vorderhaus 2. Stock.
Nokkstrahc 7 , Ecke Klauprechtstrasze,
parterre , ist moderne Dreizimmer -
Wohnung mit Bad auf 1 . Febr .
zu vermieten . Näheres Gerwig -
strafte 7 . Tel . 717 . « 39212

Rudolfstr . 17 ist eine schöne , helle
4 Zimmerwohnung . 4 . Stock, auf
1 . April billig zu vermieten . —
Näh . im Laden . 8338321.10.7

Weinbreiinerstr . ist neue 4 Zimmer »
Wohnung mit Bad u . reichl . Zu »
M >ör sofort od . später zu vermiet .
Näh . Korkstr . 23 . 2 . St . B38956 .3 .2

Rüppurrerftr . Löb schöne 3 Zim -
mer -Wohnnng . Küche und Keller
(2. St . Garteuhaus ), auf 1 . April
an ruhige , kleine Familie zu ver-
mieten . Näh . Borderhs . pt . B*"""

Ä .te ! lzie» straße 33 . T. Stock , schöne
Dreizimmer - Wohunug mit Bad .
Veranda und Mansarde zu ver -
mieten ^ B39094 .2 .2

Näheres 3 . Stock links .
Wilhelms »?. 56 ist im Seitenbau

eine LZimmerwohnung an ruh .
Lente auf 1 . April zu vermieten .
Näh . das . Vorderh . 2 . St . . I . B39181

Wilhelmstraße 70 . 4 . St . , schöne
Wohnung v . 3 Zimmern , SHtckje ,
Keller . Waschküche, elektr . Trep -
Penbeleuchtung auf 1 . April zu
verm . Nä h . 3 . S U J B39616

Aorkstraße 44 , Ecke Weinbrcnncr -
stras ; e , 2 . Stock , Nierzimmerwoh -
nung mit Bad u . Mansarde sofort
od . spät , zu verm . Näh . bei Frau
Landsmann , 1 . St . B39202

Waldkolome Ettlingen
ist das

Einjamilien-Landhaus
Waldstraße 4 . bestehend aus 5
schönen Zimmern , nebst reichlichem
Zubehör und Garten , auf 1 . Aprii
1916 anderweitig zu vermieten .

Näheres zu erfragen beim Eigen -
tümer Ii . « «Ossel . Karlsruhe .
Kriegstr . 97 , Teleph . 68 . 16226 .6 .3

Eleg . möbl . Wohn - it . Schlaf¬
zimmer mit elektr. Licht , in ruhig .
Lage , gegenüber dem Schloh , ist per
sofort oder später zu vermieten .
B29 Schlos -vlat , 13 . 2. S .

Gut möbl . Zimmer mit Gas u.
elekt . Treppenbeleuchtung mit oder
ohne Pension an soliden Herrn
billig zu vermieten . B39661

Tovkienstrafte 13 , 1 Treppe .
Durlacher Allee 21 . 5. Stock, ist ein
nettes , heizbares Mausarden -
zimmer , möbliert , billig zu ver-
mieten . S339587 .2 .2

Erl 'prinzenftr . W , 2 Treppen lks .,
ist ein hübsch möbl . Zimmer an
bess. Herrn zu verm . B39046 .2 .2

Gottesauerstraße 1, 2 Tr . , r . , ist
ein gut möbl . Zimmer mit oder
ohne . Pension auf 1 . Januar bil -
lig zu vermieten . B3920 8

Kaiserstraste 22 , 2 Treppen hoch,
ist grobes Balkonz . . gut möbliert ,mit Gaslicht und besond . Eingang
auf 1 . Jan . zu verm . B38979 .5.5

Kaiferstr . 56 , 3. St ., ist sofort gut
möbl . Zimmer mit Pension zu
vermieten , ebenso schöne Man -
forde mit 2 Betten an anständige
Arbeiter . B 39580 .2.2

Körnerftraße 11 , 2 . St ., ist Wobn -
niid Schlafzimmer , sehr gut ein -
gerichtet , zu vermieten . B '™ '*3.3

Krenzstraste 3 , 3 Treppen , ist ein
schön möbl . Zimmer , elekt . Licht,Bad , per sofort oder später zu
Vermieten . B39641 .2.2

Kriegstr . 172 (früher 88 ) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Seitenbau
2 . Stock , Aufg . Vorderh . . zu verm .
Näh . 1. St .. 10- 6 Uhr . B39252 .3 .1

NuilSstr . 31 , III. rechts (Müblburg )
ist möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . B39655 .2 .2

Schühenstraße 27, part . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit Pens , sofort
zu vermieten . B39532

Sophienstr . 33 , 2 Tr . ( Ecke Hirsch«
strafte) sind gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betteu fofort zu ver-
mieten . Auch vorübergeh . B «»"

Miet - Gesuche.
Wohnungs - Gesuch. L

Mutter und Tochter suchen auf
1 . April in ruhigem Hause <Ost¬
stadt ) sonnige >i —3 Zimmer «
Wohnung . Angebote mit Preis -
eingäbe unter Nr . B38875 an die
Gefchäftsst . der ^Bad . Presse " erb .

GesOli- Z-ZimmemohMg
mit Bad von Beamtenfamilie auf
1 . April oder früher . Angebote mit
PreiSang . unter Nr . B17 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Herr sucht auf 1 . Februar oder
früher feinmöbliertes , ungestörtes
Zimmer mit Frühstück bei ruhiger ,
kinderlos . Fam . od . einzelsteh . Dame .
Angebote unter Nr . B39652 an die
Geschäftsst . der ..Bad . Presse "

. 2 .2

Djsiziers - Jame
mit 2 Kindern (9u . 11 Jahre ) sucht
auf 1. Febr . eine möbl . Wohnungmit Glasabfchluft in der Weststadt:4 Zimmer , Mädchenzimmer , Küche.Bad . Angebote unter Nr . B39647
an die Geschäftsst . d. „Bad . Presse ".

Ruhige Familie ( 1 Kind ) sucht
lofort ein

möbliertes Zimmer
mit Küche oder Küchenbcnutznng
in der Oststadt . Angebote unter
Nr . B39637 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

hat sich seit Jahren bewährt, Kommt
der Raseobleicti« am nächsten.
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Kette S.
AavifWe Nrefss ^ Abendblatt. Freitag , de« St. Dez. ISIS. Ux ^

für alle Waffengattungen ,
nach neuer Vorschrift und vorschriftsmässigen Stoffen,
nach Maß, unter Garantie für tadellosen Sitz,

zu billigsten Preisen.

Fertigstellung von Mänteln innerhalb 24 Stunden
Röcken „ 24 „

» Hosen . 10 »

UWels

Städtischer Strassenbalui - Fahrplan .

Gültig ab 1. Januar 1916 bis auf weiteres .
Aenderungen jederzeit vorbehalten.

Kaiserstrasse 76. 131

EU zn Neujahr !
in neuer Lotterie !

PreuUH - WS. SlM - L.
Z. Klaffe II ./IS . Januar Ziehung .
sind noch Lose zu haben :' I. V« '/ „

'/. Teil
5 .— lö .— 20 .— 40 itrobei;

25 .— 50 .— 100 .— 200 .— Ji zus .
für alle 5 Klassen . Günstigste Ge -
tvinnaussicht ! 86 .2.2

Ludwig Gütz ,
Krofth . Bad . Votterieeinnehmer ,
Hebelstraste 11 . beim Rathans ,

Karlsruhe .
Um zu räumen , werden samt -

liche Restbestände in

Pseri>eteMell
per Stück » It . l .5 « . 3 — , 3 .5 ©

u . 4 .— abgegeben .

© roge Auswahl in lvasserdilhien

Pferdedecken
in nur extra Ia. Qualitäten .

Gleichzeitig bringe in empfehlende
Erinnerung meine 127.8.1

Sjieiiülaniertipng
in wasserdichten WWndccken .

Arthur Baer ,
5laiserstr . 133 , eine Treppe hoch.

. Für unser Zwischen - Magazin ein
tüchtiger 121Mann ,
auch Invalide sofort gesucht .
Schriftliche Bewerbungen an
Schaerer & Co .

Karlsruh «—Reinhafen .

Riemenleder ist das beste zum
schuhe sohlen : 2383 .2 .1

j 4 50>
M 3.50,

verren -Sohlen u . Fleck
Damen - Sohlen u . Fleck

sowie Kernsohlleder :
Herren - Sohlen u . Fleck

ohl
Ji 5 .20,
Jl 4 .20.

H, .Damen - Sohlen u . Fleck
<>. 8 e h I u d e , Schuhmacher ,

Kapellenstr . 80.

Da foin ich
zu bezahlen die höchsten Preise für
abgelegte Herren - u . Damen -
kleider , Schuhe, Stiefelusw . B30w,s
3.2 K . Billig . Markgriwenstr . 17 .

Buchhalter
in der Holzbranche bewandert für
die Stunden von 4—8 Uhr nach¬
mittags , täglich sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 113 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ."

KriegSvertretungSweise wird von
einer badischen Weinhandlung und
Branntweinbrennerei ein tüchtiger

Fachmann
gesucht , der gute Kenntnisse in der
Behandlung der Weine und der
Branntweinbrennerei besitzt und
befähigt ist, den technischen Betrieb
vollständig zu leiten .

Reflektanten müssen außerdem
befähigt sein , die erforderlichen Ge -
schäftsreisen mit zu versehen .

Nur solche Bewerber können Be -
rücksichtigung finden , die militär -
frei sind und ähnliche Stellung
schon begleitet haben .

Angebote unter Nr . Ia an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Existenz
für strebsamen Herrn oder
Dame durch Einrichtung eines
kleinen , aber sehr einträglichen
Versandgeschäftes (kein Laden )
mitmonatlichemVerdienst von
ca. Mark dreihundert . 7a

Das leicht zu führende Ge-
schäft bietet eine regelmäßige
und ständige Einnahmequelle .

Zur kompletten Uebernahme
sind fünfhundert Mark ersor -
derlich . Berücksichtigt wird
nur intelligente Persönlichkeit ,der an dauernder Existenz ge-
legen ist. — Bewerbungen an

G . A. Kirch,
Wiesdorf (Niederrhein ) ,
Chem . -pharm . Präparate ,

Nährmittel-Fabrik .

Annahmestelle für Schuhbefoh -
lung mit Naturleder bei

WemVerdienst
zu vergeben . B23

Otto Fronunann. Villingen i . B .

Vertreter ,
<Kriegsinvaliden ) zum Vertrieb auf
Monatsraten für die gebundene
Kriegs -Chrouik gesucht . -

Angebote unter B109 an die Ge
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Vertreter
Li«

"" « !. MzeiiMrid
Neu - Coswig - l > restlen .

Schuhmacher - ♦
Gesuch.

Per sofort wird ein tüch -
tiger Schuhmacher zur Füh -
rung meiner Reparatur -Werk -
stätte gesucht . 125

Loew - Hölzle
Kaiserstraste 187 .

+ 0 -+ <> + 0 + 0 -* '0 -+ 0 + 0 -* -

pacf « v
mit guten Zeugu . findet dauernde
Stellung . Solche , die Zentralheiz ,
kennen , bevorzugt . 90
Dr. Etfayer , 8 . m , b. H. ,

Sopdienstr . 13 .

HailSbiM -Geinch.
liimenapotlieke ,B04 Kaiserstraste 72 .

Ein tüchtiger , stadtkundiger

Fuhrmann
kann sofort eintreten geg . Wochen-
lohn . Götheftr . 20 . 119*

Lokomotivführer,
militärfrei , event . auch Kriegsbeschädigter , zur Führung einer seuer -
loien Lokomotive

sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 2a an die Geschäftsstelle der . BadischenPresse erbeten . 3;i

1
L

in
ie

II

ek
ce

rt
S

W
ag

en
-

fo
lg

e
ni

ne
tu

ni
M

E
rs

te

tr
ha

F
sg

at
ne

hc
oW

en m
u U
hr

So
nn

- un
d

F ei
er

ta
gs

et
zt

eL

Fa
hr

te
n

um U
hr

ne
hc

oW
- I So

nn
n

- u .

sg
at 1 Fe
ie

rta
gs

A n a • i k « n g e ■

1 id
al

ru
D

— ne
ia

hn
ie

hR

5

52
1

5, « 54
1

54
6

5 « ab
D

rt
. ßh

f 60 « 61
1

61 « 62
1

62 « 63
1

w
sn .

10 ne
tu

ni
M

- Fo
lg

e

8b « bi
s

11
U

J1
03

1

bi
s

lli
i 11 - i 11 - 1

11
5i

bi
s el
la

hd
ne

ts
eW

12
01

si
b

lr
uD

. ro
T

) c u *

12
1 » 21
21

S2
1

bi
s

^ P _

Sc
hl

ac
ht

ho
f

J
w

a
g ® °

ne
fa

hn
ie

hR

— D
ur

la
ch

52
4

59
4

54
45

54

69
55

£ f 6 £ 2 su w
55

9

60
4

60
9

61
4

61
96

24
6

» w
su .

85
4

si
b

11
2 » | l0
O

9

bi
s

11
2 » 11
29

11
59

12
1 »

11
39

11
4 » ht

hc
al

hc
Ss

ib

.

12
35

ab M
üh

lb
ur

gl

c

H
ar

ds
tra

ss
e

si
b S P ät '

Sc
hl

ac
ht

ho
f

J
w

a
^ ®

2 fo
ht

hc
al

hc
S

— re
lh

öK

gu
rK

52
0

53
7

5 * 7 55
7

60
7

6,
7

w
su . bi
s

. . . H
01 A
b

fo
hn

ha
bt

pu
aH

:

re
lh

üK

gu
rK — fo
ht

hc
al

hc
S

re
bü

fo
hn

ila
bt

pu
aH

hc
an

01 54
1

60
1

61
1

62
1

6s
i

6 " w
su . bi
s

. . . 10 » 5s
s

55
R

( 31
8

6 a 8 63 » w
su . ne
ga

W
et

sr
c

| na
ch

10
18

1Q
28

1Q
38

01 « le
tz

te

, / K
üh

l
. gn

rK

be
id

en

ne
gn

ut
hc

iR

60
5

62
5

63
5

64
5

U
3W .

11
06

11
15

11
25

11
35 er

st
e

ne
ga

W

\ na
ch

tz
te

l
« , / ht

hc
al

hc
S

,

4 Fr
ie

dh
of

— fo
hn

ha
bt

pu
aH

10

62
5

63
5

64
5

65
5

w
su

. bi
s . . 11
25

11
13

11 « 11
35

11
43

11
5s

ba H
an

pt
ba

hn
ho

f

fo
hn

ha
bt

pu
aH

— fo
hd

ei
rF

üb
er

es
sa

rts
lra

K

60
3

61
3

62
3

63 « 6 « w
su

. bi
s

. . . . 11
03

na
ch

Sc
hl

ac
ht

ho
f

7 re
lh

öK

gu
rK - fo
hn

ha
ht

pu
aH

10

52
2

5M 55 « 61 « 6 » 63 « w
su . si
b . . . 11 » 11 « 22
1 « hc
an

Sc
hl

ac
ht

ho
f

1 . .

11
56

üb
er

rt
sl

ra
K

na
ch

de
m

tp
ua

H
- ,

ba
hn

ho
f

J K
rn

«

fo
hn

ha
bt

pu
aH

- re
lh

öK

gu
rK

' re
bü

es
sa

rts
re

gn
ilt

tE

54
9

55
9

60 » 61 » 62
9

w
su

. bi
s '

. , . . 11 £ 9 11 * 5 11
59

12
05

na
ch

Sc
hl

ac
ht

ho
f

|12
3 « al

s

ne
ga

w
ss

ul
hc

sn
A

an ne
d

1 ab H
au

pt
-

gu
zn

ha
bs

ta
at

S

12
27

bi
s

th
ca

lh
cS

- | ba
hn

ho
f

ho
f

re
bü

es
sa

rt
sr

eg
ni

ltt
E

.

8 su
ah

ne
kn

ar
K

- hn
ha

bt
pu

aH

. 55
4

60
4

6 " 6 « 6 » « w
sn

. bi
s

. . . . 10
54

11
04

11
14

11
24

H
84

ab K
ra

nk
en

ha
ns

na
ch

fo
ht

hc
al

hc
S

.

11
12

11
22

ab H
an

pt
ba

hn
ho

f

na
ch

Sc
hl

ac
ht

ho
f

.

hn
ha

bt
pu

aH

. - su
ah

ne
kn

ar
K

re
bü

es
sa

rts
re

gn
ilt

tE

10 55
2

55
2

6 « 6 22 63
2

w
su

. bi
s

. . ' . . 11
02

Sarlsrnhe , den 1 . Janaar 1916 .

Nach Möglichkeit erhalten die Triebwagen Anhänger .
Linie 3 , 5 , 6 und 9 sind eingestellt .

115

Verwaltung , Kasse und Fandbüro : Tnllastrasse 71 » Fernsprecher Kr. 473 n . 925 .

WtlM.-Lchlinz
für Ostern m . guter Schulbildung
gesucht . Angebote unt . Nr . 120 an
die Geschäfrsst . der . . Bad . Presse " .

AM . Mf &üflsltäaleifl
Verl. für vorn . Fremdenpens . , perf .
in feiner Küche, umsichtig in der
Wirtschaftsführung , geübt i . Nähen ,
gesund , selbsttätig . Angebote mit
Bild , Zeugn . ,Gehaltsanspr . erbeten
Baden - Baden , Pension „Frifia " .

Gesucht für sofort von Beamten -
familie fleißiges , pünktliches , solid .

AUeinmadchen
aus guter Familie , nicht unter 20
Jahren , das schon in gutem Hause
gedient hat . Zeugnisabschriften ,
Bild , Angaben über Herkunft ,
Kenntnisse , Lohnansprüche unter
Nr . B53 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Auf 15. Januar wird ein tüchtiges
kädchen gesucht, das dem Haus -

halt selbständig vorsteht und rochen
kann , zu kl . Familie , 1—2 Personen .
Angeb . unt . B119 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse .

" 2.1

Mädchen -Gesuch .
Wegen Erkrankung wird auf 18 .

Januar ein braves , fleißiges Mäd¬
chen sür sämtliche Hausarbeit ge-
sucht mit guten Zeugnissen . 122

Ettlinger Straße 37, II .
Besseres Mtidchen in kl. Familie

gesucht , g. Lohn . Adresse unter
Nr . 110 in der Geschäftsstelle der

Badischen Presse "
. 31

Gesucht für Fremdenpension ein
erfahr . , tiicht . Mädchen für die
Küche , das selbst, gut kochen kann.
Angebote mit Bild , Zeugnisabschr .,
Gehaltsanspr . erbeten an B85

Pension „Frikia " Baden -Baden .
Ein fleißiges 'V. iidcheu für Küche

und Haushalt stndet auf 15. Jan .
dauernde Stellung . Zu erfragen
B54 Kaiferstr . 109 . 3 . St .

Junges , fleißiges

IiensiMchen
wird für sofort gesucht .

Konditorei Hiller .
128 Kaiserstraste 14a .

Junges Mädchen vom Lande ,
das mehr auf gute Behandlung als
auf Lohn sieht , alsbald gesucht.

Näh . Kaiferstr . 18 . Laden . B79

12* bis Whliges NWen
wird für nachmittags für einige
Stunden gesucht . Zu erfragen
unter Nr . B82 in der Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " .

lodjler Wh . Wer »
bei sofortiger Vergütung in die
Lehre gesucht . B40
Oltenbiichcr Lederfabrik

1. G. Höfle , ftniferftr . 98.

Mädchen ,
die auf Militärmützen gearbeitet
haben , sofort gesucht . 114

Mützenfabrik
( . A . Zeumer Xaelii '. ,

Sofienitrnß ? 76/78 .

mit großem Arbeitszimmer aus 1 . April zu vermiete « .
Näheres Karlfriedrichstraste 6 , 2. Stock rechts.

Erster langjähriger

BramiiExpeM
35 I . alt , militärfrei , auch in Buch
führung erfahren , kautionsfähig ,
sucht sich auf 1. 4 . 1« , evtl . früher
zu verändern . Suchender wäre
auch geneigt , in ein Fabrikgeschäft
einzutreten . Gefl . Angebote unter
Nr . B21 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " .

Junger Mann
der in Kontor , u. Lagerarbeiten
bewandert ist . sucht als angehend .
Kommis Stellung auf sofort .
Eisen - od .Manufakturwarenbranche
bevorzugt . Gefl . Angebote unter
Nr . 58111 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erbeten .

Junger Kaufmann
sucht per sofort oder auf 15. Jan .
Stellung auf einem Büro .

Angebote unt . B122 an die Ge -
schäftsstelle der „Bad . Presse ."

Werkstatt
Sofien strahe 21 ist schöne, helle
Werkstatt auf 1. April zu vermiet .
Wohng . kann dazu gegeben werd .
Näb . II . Stock . B99

Schöne ^ Vmmemchllilllß
oder

Knri-Wilhelmstr . 43
schöne Dreizimmerwohnung mit
Zubehör im 2. Stock auf 1. Avril
zu vermieten . Näheres daselbst i.
3. Stock. B89

Fräulein
mit Buchhaltung , Korrespondenz
und Maschinenschreiben vertraut ,
sucht abends von 7 Ubr an
Beschäftigung in Nachtragen von
Büchern usw .

Gefl . Angebote unter Ztr. B102
an die Geschäftsstelle der . Badi -
schen Presse " erbeten .

Eine angehende

Verkäuferin
lWaise ) mit gutem Lehrzeugnis ,nettes , brav . Mädchen , sucht Stelle
in einem Manufaktur - , Kurz - oder
Weißwarengeschäft . Bevorzugt w.
Häuser , in welchen freie Station
gegeben wird . Angebote mit An -
gäbe des monatlichen Gehalts sind
zu richten an Joseph Herz , israelit .
Lehrer in Jttlingen lBaden ) . B30

Alige BerWerin,
10 Jahre tätig in Herren - und
Kuaben - Moden , sucht Stellung .

Gefl . Angebote unter Nr . B76 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

ÄlW Üktiiiferiit
aus der Schuhbranche , 25 I . alt ,
sucht passende Stelle per sofort od.
später . Angeb . unt . Nr . BIO an die
Geschäftssteile der .. Bad . Presse " .

keMKiliüerglirilimi!
sucht Stelle in gutem Hause . Sieht
mehr auf gute Behandlung als auf
bohen Lohn . Eintritt sofort oder
später . Angebote unter Nr . B18
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse ".

Tüchtige Rschin
sucht Stelle auf 15 . Jan . oder 1 .
Febr . . geht auch zur Führung ein .
srauenl . Hausb . Angeb . unt . B50
cm die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Junger Mann
I . . militärfrei , sucht sofort

Stellung im Magazin oder Lager .
Gefl . Angebote unter Nr . B93 an
die Geschäftsst . der . Bad . Presse " .

Ein kräftiges
Mädchen ^

19 Jahre alt . welches schon gedient
hat , sucht auf 15 . Jan . Stelle . Zu
erfragen Georg - Friedrichstrahe lß ,IV . St . , rechts . B55

Tüchtige Näherin
sucht Heimarbeit . Näheres
£ 91 .2. 1 Kriegstr . 161 , in .

Liebigftratze 13
2. Stock auf 1 . April , 4 . Stock auf
sofort schöne3 Zinnnerwohnungen
m,t einger . Bao u . elektr . Treppen -
beleucht . zu vermieten . Näheres je
daselbst . 16072'

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör im 3. Stock auf 1 . April
iu vermieten . Näheres

12 .1 Kapellenstr . « 4 . L

3 Zimmerwohnung
Sachnerstraste 23 , 1. Stock , auf1 zu vermieten . Näheres da -

od. Klauprechtstr . 9 . 11. 124»
Augartenstraße 17 ist auf April
große Wohnung von 2 Zimmern .
Küche, Keller , Mansarde , sowie
Wohnung von 1 großen Zimmer
au verm . Näh , im Laden . B87

Durlacher Allee 38 ist 2 Zimmer -
Wohnung im 5. Stock zu vermiet .
Näheres b. Photograph . B135

Goethestr . 41, l . Stock , ist schöne
Wohnung , 3 Zimmer u . Zubehör ,
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Sofienstr . 21 , II . Stock . B96

Kaifcrallee 51a geräumige Bier -
zimmerwohnung mit Zubeh . , Bal -
kon u . großer Ver . , II . Stock , auf
1 . April zu vermieten . B114

Kaiserallee schöne Bierzimmerwoh -
nung . 2 Tr . hoch , freie Lage , auf
1 . April zu vermieten . NäheresKai serpassaae 2« , II . 112

Klaupreditstratze 45 ist in gutemHause im 4 . St . eine Zweizini -
merwohnung mit Bad u . Speisek .auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfr . Winterte 30 . 1 . St . B02

Körnerstraße 13. Sinterh . . 2 . St . ,
schöne Zweizimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh , das . Vdh . . I . St . 2363

Lachnerstrasie 21 auf 1 . April 1910
schöne Dreizimmerwohnuna . zu
verm . Näh . II . St . . l . B39009

Rankestr . 12 schöne Zweizimmer -
Wohnung mit Koch- , Leuchtgas u .
Wasserspülung an ordnungslie -
bende Leute auf 1 . April zu verm .
Näheres parterre . B51

RankestraSc 16. I . Stock , schöne
Dreizimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen da -
selbst . 3 . Stock , links . 33116

Sofienstraße 21 , Seitenbau , III .
Stock , ist schöne Wohnung . 3 Zim¬
mer n . Zubehör auf 1 . ?lpril zn
vermieten . Nah . II . « tpck . B92

Ludwig - Wilhelmftraße 16 ist i»
V . Stock eine Zweizimmerwohng .
u. Hinterhaus eine Dreizimmer -
Wohnung auf 1 . April zu vermiet .
Zu erfragen II . Stock . 'ff106

Werderstr . 72 sind 2 schöne Zwei¬
zimmerwohnungen auf I .April zu
vermieten . Näheres Hinterhaus ,II . Stock. B4 »

Winterstr . 27, Seitb .. sind 2 schöne2 Ziminerwohnnngen mit Koch-
u . Leuchtgas auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . Vordh . 3. St . r . B130

Zlthringerftraße 17 ist der II . et .4 Z. u . K . u . Zubehör , der 3. Stock.Mans ., 3 Z ., K . u . Zubeh . , jedes
mit Leucht - und Kochgas auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
parterre . B60
In f . Hause findet geb . Herr od.Dame 1 —2 Aimmer mit Früh -

stück eventl . Abendessen . Gefl . An-
geböte mit näb . Ang . unter Nr . BSV
an d . Geschäftsst . d. „ Bad . Presse '

. 2.1
Gut möbliertes Zimmer iirmit -

ten der Stadt sofort zu vermieten .
B103 Friedrichsplah 8. 1 Tr . . lks.

Gut möbl . Zimmer mit besond .
Eingang auf sofort zu vermieten .
©47 LammstraHe 5, 3. Stock.
» ! . MMröep^kümer

sehr billig zu vermieten .
B35 . Schiller . Zirkel 2Sa .
Durlacher Allee 2 ist eine Wvh -

nun » von 2 Zimmern u . Zubehör
im 5. Stock , auf 1. April zn ver >
mieten . Näh . 4. Stock . B01

Herrenstrirste 3, 2 Treppen , gut-
möblierteS Wohn - u. SMaszim -
iner zu vermieten . Nähere ? vor-
terre . rechts. B98

>e 64, Seitenbau , ist
schönes großes Zimmer . Küche u.
Keller auf 1. April zu vermieten .
Näh . Sofienstr . 21 . II . St . B97

Freundliche2 Dimmerwohnung
von 2 erwachs . Personen CBeamt. .
pünktl . Zahler ) gesucht . Angebote
unt . Nr . B24 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .
W Brautpaar sucht auf L April
oder 1 . Mai im Zentrum d. Stadt
schöne Dreizimmerwohnung evtl .
mit Bad zu mieten . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B72 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Junges kinderlos . Ehepaar füFt
Zweizimmerwohnung

mit Küche , womöglich Oststadt .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B07 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Gut möbliertes

Zimmer
mit guter Pension f . ig . Dame aus
10Tort in der Nähe der Kaiserstraße
gesucht . Angebote unter Nr . B77
an die Geschäftsstelle der „ Badi -
Ichen Presse " erbeten .
. Mutter mit 3 Wochen altem ,
ichr ruhigem Kinde sucht möbliert ,
^ '. ttimer auf sofort bei guten Leu -
tcu . Kinderbett vorhanden . Ange -
böte in . Preisangabe unt . Nr . B57
an die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Werderstraße 1 « ist ichöne Mansar -
deiiwohliung . 2 Zmtmer u . Zube¬
hör auf 1 . April zu vermieten Zu
erfr . 2. St B45

Möbl . Zimmer mit besond . Eiu -
gang von besser. Herrn für einige
Tage gesucht. Angebote unter Nr .
B108 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbi ten .

Möbl . Zimmer , sep . Eingang .in Oststadt zu mieten gesucht .
Angebote mit Preisangabe uut ^r
Nr . 33133 au die Geschäftsstelle
. Bad . Preise .
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